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Die Hegze gegen Havenſtein
Der Grund des Währungsverfalls

havenſtein rechtfertigt ſich
Berlin, 25. Auguſt.

zentralausſchuß der Reichsbank war heute
zu einer Sitzung einberufen worden, in der ihm Be

üher den Fortgang der Maßnahmen, die die Reichsbank
dem Gebiete des weribeſtändigen Kredits, der wertbeſtändigen

m ergreift, erſtattet werden ſollte. Der Reichsbankpräſident
venſtein nahm hierbei Gelegenheit, ſich über die gegen

ten Angriffe gleichfalls mit zu äußern, die er
ſintlich unbegründet zurückwies. Er wandte ſich vor
h gegen den Vorwurf, die Reichsbank trage einen großen

der Schuld an der Währungszerrüttung und der
e weiter wachſenden Jnflation, weil die von ihn bewilligten

rkkredite fortgeſetzt als Jnflation wirkten. Die ge
ne Kredite betrügen, gerechnet nach der Zeit der Diskon-

kaum mehr als 10 Millionen Friedensmark und auch
ihnen ſei noch ein beträchtlicher Teil, der zwar der Privat

aber ausſchließlich im Reichsintereſſe
s politiſchen Gründen, oder insbeſondere an Kommunen
deſchaffung von Nahrüngsmitteln oder Kohlen gewährt

m iſt. Die Reichsbankkredite als eine Haupt-
ſei einetie nebertreibung. Die Grundurſache der Jnflation

vielnehr das hemmungsloſe Wachſen der
gebenden Schuld und deren Umſätze in Zahlungs
l und Giroguthaben durch Diskontierung der Reichsſchatz
iſungen bei der Reichsbank.
In 15. Auguſt war infolge der rapiden Entwertung der
die ſchwebende Schuld des Reiches auf 194 Billionen

eſhwollen, von denen die Reichsbank nicht weniger als 177
nen beſaß. Dieſe Beträge ſeien aber, da ſie reine Finanz-
i darſtellen und immer wieder prolongiert werden müſſen,
j goße und entſcheidende Urſache des Anſchwellens unſerer
erflut. Auch hier ſolle die Reichsbank die Schuld tragen,
l ſe ſich der Reichsregierung und Reichsverwaltung gegen-
nicht geweigert habe, die Schatzanweiſungen des
z weiter zu diskontieren. Dieſer Vorwurf verkenne völlig
Lage der Dinge. Eine Drohung mit allgemeiner Ver
etung der Diskontierung von Reichsſchatzanweiſungen wäre

geweſen als eine fruchtloſe Geſte. Mit der Anerkennung
Erundſatzes, daß neue Ausgaben des Reiches auch neue

innahmequellen erfordern und daß die Stillegung der
preſſe im Vordergrunde jeder Finanzpolitik in Reich und

un ſtehen muß, ſei auch der Weg frei geworden zur Auf
innerer wertbeſtändiger Anleihen, welche die

bank lebhaft befürworte.
An die Ausführungen Havenſteins ſchloß ſich eine längere
änanderſetzung über die Diskontpolitik der Reichsbank, in
eine Aenderung erſt möglich wäre, wenn durch den bereits

Verk geſetzten Uebergang der Reichsbank zum wertbeſtän
n Lombardkredit die Ausſchaltung unbilliger Kreditentnahmen

weſentlichen erreicht wird. Zum Schluſſe der Sitzung wandte
Jräſident Havenſtein nach den ſogenannten Goldkrediten
b GColdkonten zu und teilte mit, daß die Reichsbank die
unten wertbeſtändigen Kredite bei ſich wie auch bei den

kiehnskaſſen eingeführt hat. Die Nützlichkeit oder auch nur
bedenklichkeit einer allgemeinen Goldrechnung unter heutigen

niſſen habe ſich im übrigen noch keineswegs erwieſen und
i wenig abzuſehen, eb und wie weit die Wirtſchaft eine

e Lerſchuldung in Goldmark tragen kann, ohne daß zahl
wichtige Exiſtenzen gefährdet werden. Die Reichsbank
n bibher Geſchehene und Eingeleitete als erſte Anfänge

Wertbeſtändige Reichsbankkredite
Berlin, 26. Auguſt.

Reichsbankausſchuß erklärte Präſident Havenftein, die
habe bei ſich wie bei den Darlehnskaſſen wert

dige Kredite eingeführt, die in Papiermark
tet und zurückgezahlt werden. In beiden Zeit
m muß eine Umrechnung in engliſchen Pfun-

nden. Der Schuldner der Reichsbank muß den er
en Papiermarkbetrag für den Fall garantieren, daß das

Sterling nach der Kreditgewährung am Kurſe verliert.
aber nur für vier Fünftel des Entwertungsbetrages

u genommen und es wird für dieſe Kredite ein niedri-rn als für Papiermarkkredite feſtgeſetzt. Außerdem
Gold giroverkehr eingerichtet, der ſich auf Ein

ven Deviſen gründet, wobei die Einzahler 25 v. H. der
erten Deviſen zuſätzlich an Papiermark einzahlen können.

a lauten auf Feſtmark, wobei hundert Feſt
wnn Pfund Sterling gleichgeſetzt werden. Der Verkehr

läufig in Berlin zentraliſiert. Den Kontoinhabern wird
ertragung auf ein anderes Feſtmarkgirokonto als Ab
Papiermark zum Tageskurſe zugeſtanden. Für letzteres

Miägige Kündigungsfriſt erforderlich. Die erſtmalige
Peinzahluns bei Kontoeröffnung hat 500 000 Feſtmark zu

Spätere Einlieferungen können in beliebiger Höhe er
die Reichsbank wird bei entſprechendem Umfang der

m Kredite ihre Goldkrebite zu einem größeren Pro
e Allgemeinheit durch Rediskont zur Verfügung ſtellen

e durch Ausfüllung von Zertifikaten ähnlich den Kieichs 4

ſchatzanweiſungen. Hierzu iſt Aenderung des Bankgeſetzes er
forderlich. Auf ſolche Weiſe ſoll verſucht werden, mit der Feſt
markrechnung einen ernſtlichen Anfang zu
machen. Die Reichsbank kann nicht Papiermark auf Goldkonto
übernehmen, weil ſonſt das geſamte Riſiko der Markverſchlechte-
rung auf die Reichsbank abgeladen würde. Auch können die zur
Deckung der Feſtmarkkonten erforderlichen Deviſen nicht aus der
Wirtſchaft genommen werden, die ſie für Jmportzwecke braucht.
Das Eingeleitete ſind nur erſt die Anfänge und ein gewiſſes
Wagnis vhne Sicherheit des Erfolges.

Die Deviſen- Notverordnung
Berlin. 25. Auguſt.

Die Verordnung über die Ablieferung auslän-
diſcher Vermögensgegenſtände beſtimmt:

Für je 50 zehntauſend Mark, die zur Sicherungder Brotverſorgung im Wirtſchaftsjahr 1923,/24 als erſte Teil-
abgabe zu entrichten ſind, haben Erwerbsgeſellſchaften den
Gegenwert von 2 Mark Gold, alle übrigen natürlichen und
juriſtiſchen Perſonen, Perſonenvereinigungen und Vermögens
maſſen den Gegenwert von 1 Mark Gold in ausländi-
ſchen Zahlungsmitteln, anderen ausländiſchen oder
dieſen gleichgeſtellten Werten bis zum 15. September 1923 abzu
liefern, ſoweit ihn vom 10. bis 20. Auguſt 1923 ausländiſche
Vermögensgegenſtände, oder dieſen gleichgeſtellte Vermögens-
gegenſtände gehört haben. Jſt am 5. September 1923 der Be
ſcheid über die Zwangsanleihe noch nicht zugeſtellt, ſo wird die
Ablieferungspflicht vorläufig nach dem Teilbetrage der Brotver-
ſorgungsabgabe bemeſſen, der der Erklärung über die Zwangs-
anleihe entſpricht. Der Reſt iſt innerhalb einer Woche nach Zu
ſtellung des Zwangsanleihebeſcheides abzuliefern.

Schulden in aus ländiſcher Währung, die am 20. Auguſt 1923
beſtanden und bis zum 1. November 1923 getilgt werden müſſen,
können von dem abzuliefernden Betrag inſoweit abgezogen wer-
den, als ſie den Wert der am 20. Auguſt 1923 vorhandenen nicht
abzuliefernden ausländiſchen Vermögensgegenſtände überſteigen.
Eine Ablieferungspflicht beſteht nicht, ſofern der abzuliefernde
Betrag 10 Mark Gold nicht überſteigt. Die Vorſchriften finden
auch Anwendung, ſoweit Rohſtoffe oder ſonſtige Vorräte über das
gewöhnliche Maß hinaus angeſammelt wurden. Eine Ergänzung
dieſer Beſtimmungen für die nach ihnen noch nicht ablieferungs-
pflichtigen Perſonen, Perſonenvereinigungen oder Vermögens
maſſen bleibt vorbehalten. Ausländiſche Vermögensgegenſtände
im Sinne dieſer Verordnung ſind:

1. Geldſorten, Papiergeld, Banknoten u, dergl., Auszahlun-
gen, Anweiſungen, Schecks, Wechſel und Forderungen in aus
ländiſcher Währung;

2. nach näherer Beſtimmung und der Reichsregierung:
a) Anteile an ausländiſchen Erwerbsgeſellſchaften ſowie

Geſchäftsbeteiligungen jeder Art im Auslande;
b) an in- oder ausländiſchen Börſen gehandelte

papiere.
Den ausländiſchen Vermögensgegenſtänden ſtehen gleich:

deutſche Reichsgoldmünzen ſowie Gold- und Silberbarren. Bei
der Ablieferung ſind zunächſt die Währungen zu verwenden von:

Argentinien, BVelgien, Braſilien, Chile, Dänemark, Eng
land, Finnland, Frankreich, Holland, Jtalien, Japan, Kanada,
Kuba, Mexiko, Schweden, Schweiz, Spanien, Tſchecho-Slovakei,
Türkei, Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Spweit ſolche fehlen, ſind Währungen zu verwenden von:
Bulgarien, China, Deutſchöſterreich, Eſthland, Griechenland,

Jndien, Lettland, Livland, Peru, Polen, Rumänien, Serbien,
Ungarn und Urugnay.

Ueber die Verwendung von Wert papieren und Ver
mögensgegenſtänden aus Geld und Silber beſtimmt die
Reichsregierung noch Näheres, ferner darüber, inwieweit nach
dem 1. Auguſt erfolgte freiwillige Hingabe von ausländiſchen Zah
lungsmitteln an das Reich als Erfüllung der Ablieferungs-
pflicht gilt.

Verſpätete Ablieferung erhöht die Abliefe-
rungspflicht um 5 Prozent des rückſtändigen Betrages
für jeden angefangenen Monat Verſäumnis. Bei nicht ſelbſt ver-
ſchulbeter Verſäumnis kann ganz oder teilweiſe von einer Er
höhung abgeſehen werden. Bei der Ablieferung wird ein Dollar
mit 4 Goldmark 20 Goldpfennigen gerechnet. Die Grundſätze für
die Umrechnung der übrigen Währungen und die Kursermittlung
bei der Ablieferung von Wertpapieren werden mit der Durch
führungsbeſtimmung angegeben werden. Der Ablieferungs
pflichtige erhält für die von ihm abgelieferten Werte wert-
beſtändige Anleihe des Deutſchen Reiches (Goldanleihe)
zu einem Kurſe, der 5 Prozent unter dem Zeichnungskurſe liegt,
der am Tage der Ablicjerung gilt. Der Ublieferungspflichtige
kann anſtatt deſſen die Entrichtung des Segenwertes wählen in:

a) Reichsmark zum Dollarkurs des der Ablieferung voran
gehenden Berliner Börſennotiztages,

b Gutſchrift auf ein wertbeſtändiges Steuerkonto.
Werden die ausländiſchen Zahlnngsmittel bis zum 5. Sep-

tember abgeliefert, ſo erfolgt Gutſchrift auf Stenerkonto derart,
daß für eingezahlte e 100 Mark 125 Mark gutgeſchrieben werden.

Wert

Der Unverſtand der Verſtändigung
von

Adolf Lindemann.
Die Erörterung der Reparationsfrage, mag es ſich um

Noten, Dokumente, Gelb- und Weißbücher, Poincaréſche
Sonntagsreden, Baldwinſche Erklärungen oder deutſche
Reichskanzlerreden handeln, ſind eine Kette von Wieder-
holungen. Es wird immer dasſelbe geſagt. Wir zeigen
den allerbeſten Willen, bieten alle erdenklichen Sicherheiten
und Garantien, dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ge
nügen ſie nicht. Alle Verſuche, ihn zum Verzicht auf das
Ruhrgebiet zu bringen, mißlingen. Ob Poincars vor
Monaten dies oder jetzt jenes ſagt, der Kern bleibt der
ſelbe: Jch bleibe im Ruhrgebiet.

Die kläglichſte Rolle ſpielt England. Lord Curzon fand
die Erörterung der Ruhrbeſetzung nebenſächlich, Baldwin
hat ſich ſchließlich zu dem Eingeſtändnis bequemt, ſie ſei un
geſetzlich. Worte, nichts als Worte. Als Antwort eröffnet
Degoutte auf Befehl von Quai d'Orſay an Rhein und Ruhr
den Hungerkrieg und ſperrt deutſche Provinzen vom Mutter-
lände hermetiſch ab. Da die engliſchen Noten ſo gar keiner
Eindruck auf Poincars machen, da er ſich auf 700 000 Bajo
nette ſtützen kann, hofft man in London, daß nunmehr von
Streſemann, dem neuen deutſchen Reichskanzler, das Heil
kommen möge. Da England keinen Ausweg weiß, ſoll
Deutſchland einen finden. Gar nicht übel. England hat
Frankreich dazu verholfen, daß es auf dem wehrloſen
Deutſchland herumkniet, und da das Weltreich Britannien,
den Räuber nicht von ſeinem Opfer herunterbringen kann.
mag ſich das hilfloſe Opfer ſelbſt befreien. Auch Amerika,
das fleißig am Zuſammenbruch Deutſchlands mitgearbeitet
hat, fühlt nicht im mindeſten die moraliſche Pflicht, uns im
Kampfe gegen das ſchreiende Unrecht zu unterſtützen. Jn
amtlichen Kreiſen Waſhingtons findet man, daß eine Zu
rückhaltung Amerikas ſehr vorteilhaft ſei, da der amerikani
ſche Handel wenig unter den jetzigen Verhältniſſen leide,
Das iſt Yankeegeiſt, der von Frieden ſpricht und Kriegsſchiffe
baut, der das Wort Gerechtigkeit im Munde führt und ſich
um brutalſtes, von ihm mit verſchuldetes Unrecht blutwenig
kümmert.

So iſt die Lage heute, ſo war ſie zu Oſtern und zu Weih
nachten. Nur begriffen wir Deutſchen, die wir von Bonar
Law zu Baldwin und von Harding zu Coolidge hofften,
bislang nicht, daß dieſe Lage auch noch am kommenden
Chriſtfeſt und im kommenden Frühling ſo ſein wird, falls
wir's noch erleben. Wir gedachten durch einen Kabrinetts-
wechſel den Karren aus dem Sumpf zu ziehen. Was Wirth
verkorkſte und Cuno nicht retten konnte, ſoll Streſemann
nun mit ſtarker Fauſt zuwege bringen. Er macht ja erheb
liche Anſtrengungen und ſchreckt ſelbſt vor der Erfaſſung
der Sachwerte nicht zurück, um unſere Finanzen auf die
Beine zu bringen. Leider wird das nur die Wirkung haben,
die eine Morphiumeinſpritzung bei Totkranken auslöſt,
Das deutſche Privatvermögen wird den Staatsfinanzen
einige Atemzüge geſtatten, bis ſich das Morphium der Sach-
werte in Papiergeld aufgelöſt hat. Dann geht das Siech
tum weiter. Alſo auch Streſemann wird uns nicht vorm
Tode retten. Vielleicht verſucht es nach ihm Philipp
Scheidemann, deſſen Nachfolger dann zweifelsohne Sobel
ſohn ſein wird.

w.

Gewiß, auch Herr Streſemann weiß, daß die Urſache
unſeres Siechtums bei Herrn Poincars liegt. Jn ſeiner
vorgeſtrigen Rede führte er auch ſehr geſchickt aus, daß eine
Verſtändigung an dem böſen Willen dieſes Zerſtörers
Europas ſcheitern müſſe. Er wies für jeden Einſichtigen
überzeugend nach, daß wir alles getan und alles tun wollen,
um unſeren Verpflichtungen nachzukommen. Wir haben
Bezahlung geleiſtet, wir haben Garantien und Pfänder an
geboten, was will man noch mehr? Daß eine Zerſchlagung
unſerer Wirtſchaft uns nicht leiſtungsfähiger macht, führte
der neue Kanzler ebenfalls aus. Aber iſt das alles etwas
Neues? Und wem erzählt Herr Streſemann das? Den
Deutſchen? Die ſind davon durch draſtiſche Erfahrungen
überzeugt. Ja, auch in England gibt man Herrn Streſe
mann recht und der ſmarte Amerikaner findet Poincarés
Handlungen auch unklug. Aber all dieſes war ſchon ſo vor
Wochen und Monaten und wenn die Blätter von den Bäu
men falken, wird Herr Streſemann (oder vielleicht auch
Reichskanalar Scheidemann) wiederum feſtſtellen. daß wir

S

v



nun Der dahin wind Wegen a
Herrn Poincars
daß er auf dem falſchen

Ebenſo aber wird Herr Poincars, der ſehr viel
Sonntag für Sonntag verkünden, daß er im Ruhr

gebiet bleiben werde. Warum, weiß er ſchon. Und die Zeit

rin

Zeit hat,

mürbend an unſerem Daſein

haben wir auf der einen Seite fruchtloſe Reden, die
mmer dasſelbe widerkauen, auf der anderen Seite eine Re
hierung, die nicht den Mut hat, der letzten Konſequenz ins
Geſicht zu ſehen. Und doch konnten wir an dieſer Konſe
nuenz nicht vorbei. Was hat uns unſer guter Wille, unſere
Erfüllungspolitik geholfen? Nichts! Selbſt der Schein
erfolg, daß man hier und da an unſerem guten Willen
glaubt, hat uns keinen Schritt vorwärts gebracht.

Die Franzoſen wollen das Rheinland, das weiß heute

Deutſchen wiſſen's anſcheinend noch nicht,
ſonſt würden wir endlich mit dieſem weinerlichen Erfül
lungsbeteuern aufhören. Herr Streſemann ſagte vorgeſtern,
Deutſchland ſei nicht ſchuld an ſeinem Währungsverfall.
Er würde den Staatsenann, der abſichtlich eine ſolche Politik
betrieben hätte, für den größten Verbrecher an ſeinem
Volke anſehen. Es gibt aber auch fahrläſſige Verbrechen, und
zu dieſem gehört die Erfüllungspolitik, denn ſie allein hat
uns zum Währungsverfall und damit auf den Weg des
Slends, der in Verſailles ſeinen Anfang nahm, geführt.
Ehe nicht mit dieſer Politik Schluß gemacht wird, iſt keine
Möglichkeit, aus dieſem Sumpf herauszukonnmen. Warum
braucht man Jahre dazu, um dies zu erkennen? Warum
ſagt Herr Streſfemann, was ſich ſchon ſeit Jahr und Tag die
Spatzen von den Dächern pfeifen und verſchweigt, was zu
un iſt? Warum redet er wieder wie alle ſeine Vorgänger
von dem Erfüllungsmittel, deſſen Zweckloſigkeit aus jeder
Sonntagsrede Poincarés herauszuhören iſt? Streſemanns
verſtorbener Kollege, der ſchwediſche Kanzler Oxenſtierna
hat Recht, wenn er ſagte, daß mit ſehr wenig Verſtand die
Welt regiert werde.

e

Mehr als der Sowäjetrubel iſt dieſer Unverſtand der
ündete Radeks, der ebenfalls das Warten gelernt hat.

chon Wirths Erfüllungswille machte ihm Freude, direkt
glücklich macht ihm jetzt die radikale Zerſchlagung der deut
ſchen Wirtſchaft, um Poincarss Danaidenfaß zu füllen.
Poincars und Radek arbeiten beide mit anerkennenswertem.
Eifer und offenſichtlichem Erfolge an der Vollendung des
Chaos, und es gibt in Deutſchland keinen Mann, der dieſen
beiden ein Halt zuruft. Und auch das deutſche Volk ſpürt
zum großen Teil noch nicht den Vulkan, auf dem es ſitzt.
Viele Deutſche, denen es noch nicht ſo ſchlecht geht, wie den
Ruhrbewohnern. wollen von dem Elend, das tagtäglich die
Heitungen füllt, nichts mehr wiſſen. Es wirkt für ſie er
müdend. Das iſt ſo die Art der Etappe.

Aber der beſte Teil des deutſchen Volkes wartet nicht
das Chaos ab, ſondern ſteht in Bereitſchaft Er erhofft nichts

England, nichts von Amerika. Er weiß auch, daß aus
Oſten nicht das Heil kommt. Er weiß, daß das letzte
das höchſte, im Schwerte liegt, und daß ein Schlageter

in der Wagſchale der Geſchichte unendlich ſchwerer
wiegt, als der routinierteſte und redegewandteſte Parla
n Der beſte Teil des deutſchen Volkes ſteht nicht

der Etappe, er ſteht im Ruhrgebiet. Dort wird die Stich-
flamme der Verzweiflungstat himmelhoch auſſchlagen,

man in Berlin noch Reden hält und um Deviſen
eilſcht. Nur ein Wort ſei hier zum Schluß hergeſetzt, ein

rt, das aus dem Ruhrgebiet geſchrieben wird:: „Wir
werden kämpfen, weil wir keine Franzoſen werden wollen,
wir kämpfen aus Haß!“

Haß iſt heute beſſer als Verſtändigung.

arbeitet ſo germürb

So

Was England ſich von der Kanzler-
rede verſpricht

London, 25. Auguſt.
Die hieſigen Blätter veröffentlichen ausführlich die Rede des

e Reichskanzlers und heben ihre beſonders glückliche ver
ſöhnliche Faſſung ſowie den Umſtand hervor, daß der Reichskanzler
den Franzoſen eine Verſtändigung in der Reparationsfrage
mahelege. Die Zurüchweiſung des Gedankens, Deutſchland könne
jdurch die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frankreich und
England gewinnen, wird ebenfalls beachtet.

Der Berliner Berichterſtatter des „Daily Chronicke“
ſchreibt, die Rede Streſemanns habe ihn als Redner von noch
größerer Macht geſtempelt, als ſogar ſeine engſten Freunde von
ihm erwartet hätten. Streſemann ſei der „ſehr ſchwierigen Ge
legenheit in meiſterhafter Weiſe gerecht geworden.

Der Berliner Berichterſtatter der Daily News“ ſchreibt,
Streſemann habe durch ſeine geſtrige Rede eine Grundlage
für die Wiedereröffnung der Ruhr und Reparationserörterungeneſchaffen. Es werde fur bezeichnend gehalten, daß der Reichs-

anzler den Wortſtreit über den paſſiven Widerſtand unberührt
ließ und daß er auch ſonſt offenkundig vermieden habe, Frank
reich zu verletzen.

Der Berliner Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt, daß
die Rede Streſemanns einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht
habe. Man ſei allgemein der Anſicht, daß ſie die Linie an
egeben habe, auf der ein endgültiger Fortſie leicht gemacht werden könne, umſomehr, als
ie franzöſiſche Regierung endgültig erklärt habe, daß die Frage

der Sicherheiten keinen Einfluß auf die Beſetzung des Ruhr
gebiets habe und ſeparat erörtert werden könne.

Der „Times“ Zuſtimmung zu
Streſemanns Rede

London, 25. Auguſt.
Jn ſeinem der Rede des Reichskanzlers gewidmeten Leit

artikel ſchreibt die „Times“, Streſemann habe geſtern gewiſſe
Erklärungen abgegeben, die endgültig als Beitrag zu einer
Regelung ange ſehen werden könnten. Der Kanzler habe
der Verſuchung, ſich in einer Polemik zu ergehen, widerſtan den.
Seine geſchäftsmäßigen Bemerkungen ſeien nicht
durch Gefühle getrübt geweſen. Streſemann ſei ſich des Ernſtes
der allgemeinen Lage bewußt, um die Notwendigkeit zu er
kennen, ſeine Worte ſorgfältig zu wählen. Vielleicht ſei die Tat-
ſache, daß er ſeine Worte zu wählen und in kühlem, praktiſchem
Ton zu ſprechen verſtehe, auf die plötzliche Erkenntnis
aller Klaſſen Deutſchlands der dringenden Notwen
digkeit einer klaren, auf Vernunft gegründeten Re-
gelung zurückzuführen. Wenn dem ſo ſei, dann hätten die
Worte des Kanzlers weit mehr als eine formelle oder perſön
liche Bedeutung. Jn der Reparationsfrage habe Streſemann
vorſichtig, aber endgültig geſprochen. Es ſei bezeichnend, daß,
während er ſeine Beweisgründe durch Bezugnahme auf die letzte
britiſche Note verſtärkt, er die Tür für die Möglichkeit
für Verhandlungen mit Frankreich keineswegsgeſchloſſen und die Tatſache zur Kenniniz genommen hake,
daß Poincaré jn ſeiner Rede in Charleville den Wunſch wach
einer praktiſchen Löſung zum Ausdruck gebracht habe. Streſe
mann er weitere ie Bedeutung des letztendeutſchen Angebot denn er bezeichne die latenten Mög-
lichkeiten der deutſchen Jnduſtrie nicht nur als ein Pfand ſon
dern, mit einem franzöſiſchen Ausdruck, als ein produktives
Pfand. Die „Times“ erklärt, das geſtrige Angebot Streſemanns
verdiene eine ſorgfältige Erwägung. Dis zu
welchem Grade das Angebot verwirklicht werden könne, werde
in der Rede des Kanzlers nicht beſtimmt umſchrieben, Er mache
es jedoch erkennbar, daß es durch praktiſche Verhand
lungen beſtimmt werden würde. Seine weiteren Bemerkungen
zeigten, daß, während er ſich weigere, das Ruhrgebiet als pro-
duktives Pfand für Reparationszwecke anzuſehen, er bereit ſei,
Alternativgarantien zu bieten. Er ſtimme ſeiner ſepartten wirt
ſchaftlichen Behandlung des Rheinlandes und des Ruhrgebietes
nicht zu, erkläre jedoch, wenn die politiſchen Schwierigkeiten be
ſeitigt ſeien, ſo ſei Deutſchland bereit, bis zur vollen Höhe ſeines
Könnens an einer wirtſchaftlichen Löſung teilzunehmen. Es ſei
bezerchnend, daß Streſemann in dieſer Rede den paſſiven
Widerſtand nicht erwähne. Die Rede ſei eine geſchickte
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Aeußerung mit der Abſicht, die Verhandlungen zu fördern. du ſchließt: „Eine derartige Erklärung des de

anzlers iſt in der augenblicklichen Kriſe entſchieden dienſ
ir wünſchen, etwas devartiges hätte ſchon früher geſagt werten

können, als die geſamten Ausſichten günſtiger waren.

Die Chronik der Schikanen
Köln, W. Auguſt,

Die „Kölniſche Volkszeitung“ berichtet aus Limburg: Nah
dem vor drei Wochen der „Naſſauer Bote“ für drei Mongie
verboten worden war, haben die Franzoſen am 20. Auguſt den
Direktor Becker dieſes Zentrumsblattes ausgewieſen
mit einem Auto fortgeſchafft. Jn Villmar an der
Lahn wurde er auf offener Straße ausgeſetzt. Seine in Lim
burg lebende Familie muß ſpäteſtens am Freitag folgen. Von
Landratsamt Limburg iſt eine Liſte mit den Namen ſämtliche
Beamten verlangt worden.

Köln, 25. Auguſt.
Wie die „Kölniſche Volkszeitung meldet, teilt die Handel

kammer Düſſeldorf mit, daß die Einfuhr von Lebensmitteln au
dem unbeſetzten Gebiet jetzt von allen Abgaben und Formaß

täten frei ſein ſoll. eau derBochum, 25. Auguſt, war von 9
Heute vormittag erſchienen franzöſiſche Kriminalbeamte u d am 21

einer Filiale der ſtädtiſchen Sparkaſſe und verlangten di Von der
Herausgabe von 10 Milliarden. Als die Forderung ab h
gelehnt wurde, wurde der Leiter der Filiale Herweg verhafte o
und abgeführt. Dann wurde die in der Sparkaſſe vorliegend en auf d
Summe von mehreren Milliarden weggenommen. Hierg alandsn
fuhren die Franzoſen zur Hauptkaſſe der ſtädtiſchen Sparkaſ um 85
und eigneten ſich dort den Betrag von 1926 Milliarden all In facher

Köln, 25. Auguſt 4. Wolf
Der „Kölniſchen Volkszeitung“ wird aus Oberhauſe 9 wei

geſchrieben: Der ſtellvertretende Oberbürgermeiſe he
Beigeordneter Jüngerich, iſt geſtern früh in ſeiner Wohn illiarde
verhaftet und nach Bredeney gebracht worden. Die P pn. Ge
haftung war auf eine Beſchwerde der franzöſiſchen Eiſenba ten 28
regie hin geſchehen. Jüngerich iſt der dritte Ober ols i
hauſener Verwaltungsbeamtke, der den Weg wo M.
Pflicht ins Gefängnis geht. Die ſtädtiſchen Beamten, Angeſtelli u p es v
und Arbeiter legen heute zum Zeichen des Proteſtes dende b

Arbeit nieder. et nndEſſen, 25. Auguſt deinen Au
Geſtern nachmittag iſt die höhere Töchterſchule Park, Beteil

die Luiſenſchule von den Franzoſen beſetzt worden. 9 0bö 43 (188,5
Gemeindevorſteher Mehl in Marl, der Gemeindevertreter Ha were und
der Geſchäftsführer der Marler Zeitung ſowie der Beigeordne derſeits Kr
Hoffmann ſind verhaftet worden, weil die Marl auferleg er
Buße nicht bezahlt worden iſt. Sie haben nach einer 9 x Stein
kündigung der Belgier eine Gefängnisſtrafe von 2 ten ſolle
83 Monaten zu verbüßen. Jm Anſchluß an die am geſtrige rer ſoll da
Vormittag erfolgte Beſchlagnahme von Bureg wden
einrichtungen und Möbeln im Rathauſe in Bu x Max
wurden im Laufe des Nachmittags im ſtädtiſchen Lhzeum erane, Gele
Möbel aus dem Zimmer des Direktors weggenommen. 9 Grundk
Belgier brachten die Sachen nach Düſſeldorf, wo ſie ve m
ſteigert werden ſollen. x Aktien

Sanktionen über Buer
Buer, 25. Auguſt

Die belgiſche n sbehörde hat wegen eines angeblich
Attentats auf einen poſten neue Sanktionen
hängt. Die bisher über zwei Stadtbegzirke verhängte Straße
hen e von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens bleibt weiter
iehen. Die Sperrzone iſt ſüdlich bis zur Gemeinde Horſt agedehnt worden. Die Einwohner der Feiven Zonen können v

läufig keine Ausreiſeerlaubnis mehr erhalten.
Straßenbahn zwiſchen Buer und Horſt darf nur an den bei
Endſtellen Fahrgäſte aufnehmen. Das Aus- und Einſteigen
der Strecke zwiſchen Buer und iſt verboten. Ferner iſt
Perſonenverkehr auf dem Bahnhof Buer noch unterſagh.
beiden letzten Anordnungen treten am 25. Auguſt in Kraft
dauern bis zum 8. September einſchließlich. Lebensmitt
Waren und Gütertransporte bleiben davon auf dem Vahn
Süd unberührt.

„xxj|pDd hDie ferlsehe Röniqgotoeſiter
28] Heiterer Roman von Adolf Lindemann

Amerikaniſches Cophright 1922 by Carl Duncker, Berlin.
Nachrichten geworden? Was heißt das?“ Hildegard

es in beſtuimmtem Tone.
Lieſel zuckte ein wenig mit den Schultern, womit fie

anſcheinend ſagen wollte, warum ihr keine Nachrichten
werden ſollten. Dann entgegnete ſie:

„Jch habe einen Brief aus Aegypten erhalten.“
„Von wem?“, fragte Hilde ſchnell, beantwortete fich

er ebenſo fix die Frage ſelbſt, denn von wem anders ſollte
Brief ſein als von Herrn Dr. Lieſegang?
Lieſel beantwortete dieſe Frage wohl aus diefem

Grunde nicht, ſondern fuhr fort:
„Dieſer Brief legt in längeren Ausführungen die Tätig

eit der beiden Herren in Aegypten dar. Leider hat die
ektüre die Beſorgnis in mir wachgerufen, daß die Hoff

nungen, die Papa auf die Ergebniſſe dieſer Reiſe ſetzt, nicht
erfüllt werden. Es iſt dies nicht ſo ſehr die Schuld des
Herrn Dr. Lieſegang als

„Dein Freund verklatſcht wohl Dr. Hartwig in dem
Brief, um ſich mit einem Heiligenſchein zu umgeben? Ei,
e ich dem biederen Herrn Lieſegang kaum zu

raut.“
Lieſel war entriſtet.
„Wenn du gleich mit ſolchen Vorurteklen kommſt, dann

dann ich das Thema wohl gleich abbrechen und den Brief
nein, gib mir mal den inhaltsſchveren Brief

i

„Nur, wenn du mir verſprichſt, die Handlungsweiſe
ei des Herrn Dr. Veſegang als lauter und legal an
erkennen.

r wenn 9 de h Nun zeige mal den
Licſel überreichte mit kummerſchwerer Miene das

Schreiben, das ihrer Auffaſſmg nach ein Todesurteil für

Hilde ſas aufmerkſam Wort für Wort. Manchmal

h r n n n n

mir ein wenig ſchwer, denn ich tue etwas, was ſonſt ein auf
rechter Mann nicht tun ſoll: ich verpetze meinen lieben,
beſten Freund. Aber die Motive, die mich zu dieſer verab-
ſcheuungswürdigen Tat zwingen, ſind erſtens edel, zweitens
für Dr. Hartwig ſehr von Nutzen. Jch weiß, Jhr Fräulein
Schweſter übt einen ſtarken Einfluß auf ihn aus. Dieſen
Einfluß möchte ich jetzt in irgendeiner Form, am beſten durch
a liebenswürdigen, aufmunternden Brief, betätigt
wiſſen.

Schon einmal hat mir, vielleicht auch anderen, Dr.
Hartwigs leichtſinnige Ader Sorgen gemacht, lediglich dieſe
Sorge iſt es, die mich zu einer Handlungsweiſe zwingt, die ich
mir nie zugetraut hätte. Die Hoffnung, daß Sie mich ver
e tröſtet mich ein wenig. Alſo laſſen Sie mich be
richten.

Seit mehreren Tagen weilen wir auf den Pyramiden
feldern und ſuchen eifrig nach altägyptiſchen Kunſtſchätzen,
Jnſchriften und ähnlichem, das unſer Wiſſen bereichern ſoll.
Leider begleitet uns dabei unausgeſetzt ein, verzeihen Sie die
harte Ausdrucksweiſe, ein Banauſe von Engländer mit ſeiner
Tochter. Er hat ſich nach Schieberart ein Muſeum in Glas
gow eingerichtet, verſteht von Altertümern blutwenig,
möchte aber mit Seltenheiten protzen. Jn beſter Abſicht, ich
betone das ausdrücklich, hat ſich Dr. Hartwig dieſem Briten
angeſchloſſen, denn er beſorgte uns die Ausfuhrgenehmigung
der britiſchen Behörde. Dafür ſollen wir aber dem Herrn
Whitakers eine Königsmumie verſchaffen. Und, was mir
direkt unfaßbar iſt, Hartwig verſprach ſie dem Briten.
Mumien von Königen, liebes Fräulein Lieſel, ſind ſelten,
ſehr ſelten, und der Engländer geht uns nicht von den
Ferſen. Wie ſollen wir Jhres Herrn Vaters Muſeum mit
ägyptischen Schätzen bereichern, wenn uns ſtändig dieſer un
ausſtehliche Engländer das Beſte vor der Naſe wegſchnappt?
Sehen Sie, hochverehrtes Fräulein Lieſel, deshalb möchte ich,
daß der meines nicht zu unterſchätzende Einfluß
Fräulein Hildegards Dr. Hartwig an ſeine Pflicht erinnert,
daß er micht vergißt, durch wen und ſür wen er in dieſem
ſchönen Lande weilt. Mein Einfluß war nie groß und iſt ez
im Phawoonenlande noch weniger.“

Unterſtützung noch dringender geſtaltet. Wir weilten geſte

in der Nähe der Pyramiden von Sakkara, die am näch
dem alten Memphis liegen. Hier entdeckten wir beim W
len im Flugſande eine Steinplatte mit einer ägyptiſ
Bilderſchrift. Wir entzifferten ein Gebet an den Sch
des Gottes Anubis, dann einen langen Titel, den wir
nächſt als den Angehörigen des Hofſtaates des Kön
Pepys II. enträtſelten. Die Pyramide oder, beſſer ge
deren Trümmer liegen ja auch in der Nähe der Fundfſt

Meine Vermutung, man habe es hier mit el
Maſtaba, dem Grabhaus eines Edlen, zu tun, hat viel W
ſcheinlichkeit für ſich, und ich hätte vor Aufregung
Intereſſe am liebſten ſofort mit der heißen Arbeit des
grabens begonnen, wenn uns nicht wieder das verwir
Engländerpaar dazwiſchen gekommen wäre. Der ſch
Whitakers witterte ſofort ein Kabinettſtück für ſein Nuſe
und fragte uns aus. Jch hätte mir lieber die Zunge ab
biſſen, ehe ich von der Seltenheit und dem Wert un
Entdeckung ein Sterbenswörtchen verraten hätte, aber
und hier muß ich wieder mit Kummer die Feſtſtel
machen, daß ich meinen Freund nicht begreife D.
wig machte ſogar dem Engländer Hoffnungen Als h
ſpäter mit einiger Berechtigung Vorhaltungen machte
er, er habe dem Engländer eine ſeltene Mumie verſpro
Anfangs war ich ſtarr, dann beſchlich großes Weh
Herz, weil Klaus Joachim ſo ganz und gar vergeſſen
wem er die ſchöne Orientreiſe zu verdanken hat.
nicht den leiſeſten Verdacht äußern und ſelbſt die Amm.
weit von mir weiſen, daß vielleicht auch die junge
länderin, die. meiner unmaßgeblichen Meinung nan
häßlich iſt das verirrte Gemüt meines Freundes infizie
aber die Möglichkeit ſollte man auch hier ins Auge
Wobei ich bitte, dieſen durchaus nicht z
Fräulein Hildegard gütigſt nicht wiſſen zu laſſen. Viel
haupt mir im weiteren Verlauf dieſes Briefes mein v
ten iinmer verwerflicher vorkonunt. Sollte indeſſen
Hilfe, zu der ich grenzenloſes Vertrauen habe, c

himwegnikommen hoffen. Mit den Sefühlen gröbte
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Auguſt r von 92,9 am 14. Auguſt auf 95,1 Progent Johannes Rothe, beide in Halle a. S.

e e am 21. Auguſt erfuhr. e Holzverwertungs A.G. in Meißen. In der letzten außere g Lon den Hauptgruppen ſtiegen die Lebensmittel m ordentlichen Generalverſammlu wurde eine Kapitals-
derung ab

eg verhafte
vorliege W iands waren von dem 630 102 fachen auf das 1 180 857-
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Auguſt Wolf, A.G. in Magdeburg Buckau.
erhauſe s weiſt einen Rohgewinn von 2952 197 643 M. (i. V.
r meiſte o 862 M.) aus, wobei zu berückſichtigen iſt, daß vorweg
er Wohnu PRillarde Mark auf ein Wertminderungskonto zurückgeſtellt
Die P den. Geſchäftsunkoſten, Zinſen und ſtaatliche Abgaben er
Eiſenbah erten 2 853 955 6906 M. (34 403 755 M.), Wohlfahrtszwecke gegeben. Das Unternehmen iſt,

te Oberböls M. (1913 805 M.) und Abſchreibungen 79 876 258 M. Kann ſehr gut
n Weg d 86844 M.), ſo daß ein Reingewinn von 494 710216 M.
e 64523 M.) verbleibt. Es ſollen 500 Proz. (20 Proz.) Di

)teſtes d

Auguſtr urk, Beteiligungen 13,81 (19,65) Mill. M., Warenbeſtände
den. 9 643 (188,51) Mill. M., Wechſel 22,71 (1,96) Mill. M., Wert
treter da und Schatzanweiſungen 315,07
Beigeordne derſeits Kreditoren ſowie Anzahlungen 7000,29 (143,18) Mill.

rrl auferlegch einer Steingutfabrik A.-G., Sörnewitz.
e von 2 b

des Friedensſtandes emporgeſchnellt. leich
nitteln a ng ſtieg der Dollar in Berlin von 8 Millionen Mark auf

ehhandel) von dem 422 8656 fachen auf das 818 826 fache oder
ozent, die Jnduſtrieſtoffe von dem 1 115 425-

hen auf das 2 046 345 fache oder um 83 Prozent, ferner die
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Weiteres Steigen des Großhandelsindex pauſchal zu Die dalterhöhn
Anſchluß an die außerordentliche Steigeru der ata rophalen Entwickelun

Je in w n g. xziffer 7deit vom 14. bis 21. uſt den Berechnungen desFialiſtiſchen Reichs a a tes um 88 Prozent auf das Schulze u. Rothe, Holzgroßhandlung mit beſchränkter Haf-
ehe tung in Halle a. S. Gegenſtand des Unternehmens iſt der

Großzhandel mit Holz und Beteiligung an ähnlichen
Unternehmungen. Das Stammkapital beträgt 900 000 M. Ge

überſteigt.

um 89 Prozent. Geſellſchaft übernommen.
Dividendenrechten ab 1. Oktober 1923 ausgeſtattet.

Das Geſchäftsjahr Verwertungsaktien von 85 Mill. M. ſollen laut Konſortial-
beſchluß zum Kurſe von 50000 Proz. einſchließlich Steuern
nebſt Speſen abgegeben werden,
Aktien 509 C00 M. zu entrichten ſind. Die Aktien werden in
Stücken von 1000 M., 5000 M. und 10 000 M. Nennwert aus

wie die Verwaltung mitteilt,
beſchäftigt und mit

ufträgen für längere Zeit verſehen.

Die Vorzugs

Der
am geſtrig mer ſol das Grundkapital auf 25 Mill. M. erhöht
e n 9 Nax Vernhardt, Sächſiſche Schuhwarenfabrik, A.G.
Lhygeum ne, Gelegentlich der ordentlichen Generalverſammlung ſoll laut Erklär
ommen. J Frundkapital um bis zu 12 Mill. M., davon 1 Mill.
wo ſie de erhöht werden.A tien-Malzfabrik Langenſalza und Hermann Wolff K

ne A.-G., Langenſalza. Neben den Regularien ſteht auf der

ein
zugsaktien. Ferner ſind Neuwahlen

en. Schließlich wird über die Feuerverſicherung

r A.G.das d tienkapital um 20
neuen Aktien ſind ab
werden zum Kurſe von 40 090 M. ausgegeben.
Aktionären wird ein BVezugsrecht im Verhältnis 3: 1 angeboten
werden. Ferner werden 20 Mill. M. junge Aktien zu 100 Proz.
ausgegeben und als Verwertungsaktien einem Konſortium über

den den Aktionären angebotenen Aktien,
der Bezugspreis beträgt 50 000 Progz., haben dieſe das Bezugs-

ſoweit es einen Kurs von 200 P
wurde mit einer infolge der

der Getreidepreiſe notwendigen Ver
ſtärkung der Betriebsmitrel gegründet.

geben werden. Bei

erhöhung um 300 auf 550 Mill. Mark.
259 Mill. M. zu 11 000 Proz. im Verhältnis 1: 1.

d. Der e Düngerpreis. Der Superphosphat-
preis am 24. Auguſt beträgt für das Kilo waſſerlöslicherNil W. und Stickſtoffpreiſe in Miſchungen: Der
l in Miſchungen beträgt am 25. Auguſtfür das Kilo Stickſtoff 984 800 M. Kali-Miſchungen: Zu dem

ktien ſollen in Stammaktien umgewandelt werden, Rat r d e gar Ka in Miſchungen 87 800
chweineexport aus Ungarn. Die „Berichte aus den

neuen Staatgn melden aus Budapeſt: Ab 1. Auguſt 19283 wird
des Ernährungsminiſters ein Kontingent von

1500 Schweinen monatlich zur Ausfuhr freigegeben.
dürfte hauptſächlich nach der Tſ-hecho-Slowakei gehen, da die

Schweinepreiſe für den öſterreichiſchen Markt zu

Phosphorſäure 644 300 M.
Ammoniakpreis

Tagesord rung der ordentlichen Generalverſammlung

trag auf. Kapitalserhöhung, um eine nichtauf Erhöhung der Stimmenzahl
zum Aufſichtsrat vorzu

t und Unternehmungen durch welche Landwirtſchaft und Jndu

erhöhung von 100 auf 800 Mill. M. beſchloſſen.
jungen Stammaktien wurden 85 Mill. M. durch ein aus den
Herren Zivilingenieur Unger, Blaſewitz, Fabrikdirektor Zehe,
Eolditz, Dipl.-Jng. Rühle, Meißen, und Direktor Reidl, Meißen,
beſtehendes Konſortium zur beſtmöglichſten Verwertung für die

Sämtliche neuen Aktien ſind mit

Norddeutſche Viehverwertungsgeſellſchaft A.“G. in Altona.
dende verteilt, 100 Mill. M. für Wohlfahrtszwecke ver i ich G ſ ſchl apinnd 5 882 460 M. vorgetragen werden. In der Bira n Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß Kapital s-
deinen Außenſtände und Bankguthaben 8597,58 (90,31) Mill.

Die a. o. G.-V.
ill. M. zu erhöhe

1. Juli 1928 dividendenberechtigt
Den bisherigen

ſo daß für nom. 10909 M.

Angeboten werden

Die Ausfuhr

d. Wirtſchaftsbank Bayern, A.G. in e7 n unter
ieſer, Firma wurde in München mit einem Grundkapitalr n tee Mark eine neue Bank errichtet.

Jhr Zweck iſt insbeſondere der Betrieb aller derjenigen Geſchäfte

ſtrie, Handel und Gewerbe ſowie Schiffahrt gefördert und die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe gehoben werden können.

Gründung einer deutſchen Zuckerbank. Die Finanzierung
der nächſten Rübenernte und rechtzeitige Zahlung des Rüben-
geldes, die angeſichts der Geldknappheit in der Landwirtſchaft im
nächſten Herbſt viel ſchneller erfolgen muß als es unter dem
Druck der Zwangswirtſchaft in dieſem Jahre möglich war, wird
in ernſten Kreiſen der Zuckerinduſtrie ſeit langem vorbereitet.
Unter Führung des Kommerzienrats Dr. Rabbethge (Vor-
ſtandsmitglied der Zuckerfabrik Kleinwanzleben), Kleinwanz-
leben, iſt zu dieſem Zwecke die Schaffung einer Zuckerbank
eingeleitet worden, die den deutſchen Zuckerfabriken ermöglichen
oll, wie im Frieden bis zum Frühjahr wenigſtens drei Viertel

s Rübengeldes an die Landwirtſchaft auszuzahlen.
Magdeburger Viehmarkt-Bank. Die Geſellſchaft beruft zum

10. September eine außerordentliche Generalverſammlung ein
mit dem Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals
um bis zu 550 Millionen Mark durch Ausgabe von neuen Jn-
haberſtammaktien bis zu 412 Millionen Mark und neuen Jn-
e r bis zu 50 Millionen Mark. Die General-verſamm ſoll auch Beſchluß faſſen über die Umwandlung
der beſtehenden Vorzugsaktien in Stammaktien.

Zur Stundung der Vorauszahlungen auf die Einkommen-
und Körperſchaftsſtener. Die nach den S 1, Abſ. 6, und 2, Abſ. 4
des Geſetzes über die Erhöhung der Vorauszahlungen auf die
Einkommen und Körperſchaftsſteuer zuläſſigen Stundungs-
anträge (falls das Einkommen 18928 nicht vier Fünftel des
Einkommens von 1922, mit dem für die Voraus-
zahlungen maßgeblichen Vielfache erreicht) werden, wie uns
der Hanſa-Bund ſchreibt, am beſten auf den Vergleich der
Umſatzziffern der Monate Januar Juli 1922 mit den gleichen
Monaten des Jahres 1923 zu ſtützen ſein. Hierbei dürfte bei der
Induſtrie und dem Handwerk von den Mengen der hergeſtellten
Waren beim Handel von dem Verhältnis der Umſatzziffern zum
durchſchnittlichen Dollarkurs der einzelnen Monate auszugehen
ſein. Ferner können Anträge auch mit der Tatſache begründet
werden, daß durch beſondere, außergewöhnliche, im Jahre 1923
nicht zu erwartende Einnahmen das Geſamteinkommen 1922 be
ſonders günſtig beeinflußt worden iſt. Der Hanſa-Bund hat
das Reichsfinanzminiſterium gebeten, die Finanzämter anzu
weiſen, daß ſie mit Beſchleunigung Vorbeſcheide auf die
Stundungsgeſuche vorbehaltlich ſpäterer Nachprüfungen erteilen.
Soweit auf Grund ſpäterer Nachprüfungen Nachzahlungen zu
erfolgen haben, ſollen dieſe von den Zuſchlägen von 15 bzw.
30 Prozent befreit werden, ſoweit der Steuerpflichtige auf Grund
des Vorbeſcheides ſeine Zahlungen pünktlich bewirkt hat. Durch
die gewährtn Stundungen wird die Rhein-Ruhr- Abgabe
nicht beeinflußt, da es ſich hier um eine reine Abgabe aus
dem Vermögen handeln ſoll, die lediglich an die Einkommenſteuer
bzw. Körperſchaftsſteuer anknüpft,

Druck pro t von Otto Thiele. Verantwortlich für die Polititk:
n eAdol 2 demann für Volkswirtſchaft und Mitteldeutſchland:W r Hut h für Lokales, Kunſt und Unterhaltung und Sport:

Grich Sellheim. den Adu r i. V. er Stein
5. Auguſt.
es angeblich

tionen b
e Straße
eibt weiter

e am nae
ir beim W

er äghpti dieſer Anleihe zu ſichern.

Der Präſident des Reichstags
Löbe

ten Volksparteierg

D Volksparteivergeſſen Dr. h er a. D.
ha M. d. R. W. R.Deutſche demokratiſ arteiſt die A e h2 4 trudie jung Man Vererraen

Verein. Sozialdemokratiſche teiHermann Mäker, an

Bayeriſcher Bauernbund
eng Eiſenberyer

orrein Per Dr. C. ne
e indeſſen Deutſcher Jnduſtrio und Handelotag
be von ger 77 Mendelsſohn V

t De hen t e

Wer alſo Einkünfte und Betriebsmittel in die
beſondere Unkoſten entſtehen.

Deutſcher Handwerks und
Gewerbekammertag

H. Plate Dr. MeufchDeutſcher Städtetag
Boeß, Oberbürgermeiſter

Neichsverband der Deutſch. Jnduſtre
Dr. Sorge Dr. BücherHanſa Bund

Dr. H. Fiſcher, M. d. R.
Zentralverband des Deutſchen

Großhandels E. B.
Dr. h. c. Ravené, Beh. Kommerzienrat

M. d. R.
Reichsverbaund des Doutſchon Gin

und Ausfuhrhandols
Haupt 2. usſchauptgem e enEinzelhand els

H. Grün feld
Eenkralverband des Deutſchen Bank

und Vankierge werbes (G. B.)
Dr. Riezer.
Verband

Deutſcher Privatbankiers (E. V.)
Maron

3

e e e

Die Deutſche
Wertbeſtändige Anleihe des Deutſchen Reiches.

Die durch die Ungunſt der außenpolitiſchen Lage der deutſchen Währung zugefügte Schädigung hat die Ausgabe eines beſonderen wertſicheren
Reichspapieres der Wertbeſtändigen Anleihe erforderlich gemacht. Damit iſt jedermann die Möglichkeit gegeben, ſein Vermögen und Einkommen,
vorübergehend oder dauernd, wertbeſtändig, vorteilhaft und ſicher anzulegen.

Die Anleihe iſt wertbeſtändig, denn ſowohl die Bezahlung der Zinſen w
Die Anleihe iſt eine Volksanleihe, denn die kleinen Stücke ermöglichen es weiteſten Kreiſen der Bevölkerung, ihre Erſparniſſe durch Anlage in

Dem Chargkter dieſer Anleihe als Sparanlethe entſpricht es insbeſondere, daß die Zinſen der kleinen Stücke bei Fälligkeit der Anleihe insgeſamt
in Form eines Zuſchlages von 70 zurückgezahlt werden.

Es ſteht zu erwarten, daß ſich die kleinen Stücke infolge dieſer Ausſtattung beſonders leicht im Verkehr einbürgern werden. Der Umſatz in
dieſer Anleihe wird aber namentlich dadurch erleichtert, daß ſie von der Börſenumſatzſtener befreit iſt.

ſer Anleihe vorübergehend anlegen will, braucht nicht zu befürchten, daß ihm beim Verkauf

Aber auch als dauernde Kapitalanlage iſt die Anleihe außerordentlich geeignet, nicht nur wegen ihrer Wertbeſtändigk dder Befreiung von der Erbſchaftsſtener für den Selbſf h geeignet. nich gen ihrer Wertbeſtändigkeit, ſondern auch wegen
Die Anlage iſt ein ſicheres Anlagepapier, denn

tzeichner.
inſen und Rückzahlung ſind reichsgeſetzlich ſichergeſtellt durch das Vermögen der geſamtendeutſchen Wirtſchaft: Banken, Handel, Jnduſtrie, Landwirtſchaft, ſowie eines jeden, der über frenerpflecheiges verfügt. 8 gef

Die Zeichnung auf die Anleihe kann in Mark (1000 ſowie in Deviſen und Dollarſchatzanweiſungen (95 erfolgen.
Die Anleihe beſitzt demnach alle Eigenſchaften, die ein erſtklaſſiges Anlagepapier haben muß: vorzügliche Ausſtattung und, Sicherheit ſowie

e Zunge c leichte Begebbarkeit von Hand zu Hand. Namentlich durch ihre Wertbeſtändigkeit und ihre Befreiung von der Erbſchaftsſteuer iſt ſie geeignet, den

dem a n h r r r u eder L Wnahaß die Anleihe auch ein wichtiges Glie er Kette der Maßnahmen iſt, welche dazu dienen ſollen, eine Geſundung der Wirtſchaft, dWährung und der Finanzen herbeizuführen, bedarf nicht der Erwähnung. Wer ſie 2 n
ſlüſſigen Gelder, ſondern er nützt auch dem großen Ganzen, indem er Bauſteine zum

Verband deutſcher
öffentlich rechtlicher Kreditanſtalten

Buſch, ſtaatsſekretär z D.
Deutſcher ZentralGiroverband

Dr. Kleiner Jurſch.
Deutſcher Sparkaſſenverband

Jurſch 8 DReichsverband d. e W. Gutſche. Olto hie Bernhard Oite n (E. V.)
Walher, Generaldirektor

Reichs ausſchuß

der Don Land th Weolandbund
Die Geſchäftsführenden Vorſitzenden

des Reichslandbundes
Dr. Roeſicke

Deutſcher Vauernbund (E. V.,)
A. Miler, M. d. R. W. R.

Boevs ine gung
der Denéſchen Vaunernvereine

v. Kerkerink zur Borg
Dr. CroneMänzebrock

m

c

Volksanleihe
ie die Rückzahlung des Kapitals erfolgt auf Baſis des Dollarkurſes.

eichnet, ſichert ſich nicht nur die denkbar beſte Anlage ſeiner
iederaufbau heranträgt!

Vereinigung der Arbeit Reichsverband der deutſchen land
e Verbande r e e t wannn

n Angemeiner Johannßen GennesDeutſcher Gewerkſchaftsbund Generalverband der deutſchenLeipart RaiffeiſenGenoſſenſchaften
Deutſcher Gewerkſchaftsbund Dr. Seelmann

Angeſtellten und Veamtenverbände Rehsverband
Geſamtvorband Deutſcher

Angealit en Se erkſechaften z tralverbandOno Jiet W. d. k Seuſſcher Konſumvereine
Algemeiner Freier Angeſtelltenbund H. Kaufmann H. Bäſtkein

Süß. Siähr „Reichsſtädtebund
Bewerkſchaftsbund der Angeſßellten Verband der Deutſchen Landkreiſe

Dr. Combecher Borchardt Dr. Conuſtantin, Landrat a. D.
Doutſcher Beamtenbund VereinFlügel Remmers Deutſcher Zeitungsverleger (E. B,)

Reichobund der höheren Beamten Dr. Krumbhaar, Kommerzienrg:
Dr. Scholz Tr D., M. d. R. Reichsverband der W Preſſe

Stegerwald

ugDeutſch. Arbestor, Korthaus, M. d. R.
Deutſcher Konſumvereine (E, V.)

Schlack, M. d. R.

P. Baecker, M. d.
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RESONRMZ- MUSIKINSRTuMEBTE
ſind un erreicht durch naturgetrene, reine und Ianugvolle S

Wiedergabe aller Schallplatten, 3
d das vollkommenſte anf dem Gebiete deru maſ inen Jnduſtrie, on

ſie haben eine Seele, die ihnen die Ausdrucksfähigkeit der
edelſten Muſikinſtrumente wie etwa Cello u. Geige gibt,
ſind durch Patente im Jn und Auslande geſchützt „nur aller
beſtes, ſorgfältig auserwähltes Reſonanzholz von geeigneter
Konſiſtenz und Stärke dient als Material und derartig
konſtruiert, daß ſich die Tonſchwingungen auf das geſamte Muſik
inſtrument übertragen und eine unübertreffliche Klang-

ſchönheit und Tonfülle hervorzaubern.

Jrgendwelche Nebe oder Tonverſtkümmelungen, die einen reſtlofen
Kunſtgenuß ſörend beeinfluſſen könnken, kommen gänzlich in Wegfall. Alle
dieſe Feſtſtellungen ſtützen Mut auf eine Fülle glänzender Anerkennungg-
ſchreiben maßgebender ikkenner von Welkruf aus allen Ländern.
Das Preisrichtarkollegium der III. Muſik Fach Ausſtellung hat Urteilegekrönk durch der w de

„Großen Goldenen Medaille“
Ehrenpreis der Hauptſtadt Berlin 1922.

Jn Halle a. S. zu haben bei
Reinhold Koceh, Alte Promenade fa
Albert Manthev, Grobe Ulrichstr. 42
Gustav Uhlig, Kleine MärKevatwe. 11.

Wir legen Wert darauf, in

Von Hamburg und Antwerpen nach
Fernambuoo, Bahia, Rio de Janelro,Santos, Menteio Buenos Aires,

Fracht und Passagen durch die Von tiamburg. Bremen, Rotterdam,

kong, Shanghai, Kound anderen Häfen nach Bedarf

”—ääm=m2*

REGELMASSIGE ABFAHRTEN VON FRACHT- e. FASSAGIERDAMPFERN

U BA e e hVon Hamburg und Antwerpen na ch

Habana Vera Cruz Tampico und
evil. Puerto Mexico

Prospekte und Auskuntt über O LA SIEN In den adehsfen ununterbroch,

lagergeldfreie Güterannahme.

e Yokohbeme und nach Nebenplätzen,

HuGO STINNES LINIEN. MAMBURSG 396, FUNGFERMNSTIEG 30
Vertreter in Halle a. d. S. OVRT W ALILA, Poststrabe I.

en en man

S e d J

e

S Schnettclienst
Hamburger New Vork

„„Hacontass, 21000 tons 8. Septbr.
S ATyrrhenia““, 17000 tons 29. Septbr.
Neue Schnelldampfer, Oelfenerung

e I., 2. u. Klassei Fegelmaäßige Schnellinien von

Liv L Gtaereinigton Staaten und Canacda

t hl eher Hijreb lenJ Kouthampton eterbeurg New rer

Vertretung in

Halto a. S. Schenker Go.
Delitzsceherstr. 9. Foernspr. 5011.

raten

halt Theaſs

Infolge des Rleten.
Verlängertes n

Täglieh abeMit enOperetten- Schlage ſo vi

Dio Kleine S en
e

varmherz
helfen, a

Jeder Art
Befert sehr preis

b. Soha
MAöbveltabrix,

Eix. Müärlkerstr, tam Marktplatz tig e e

II
Ein große

Penn wir un

uns einme

dann ſo

er Samc
der Verwur

Gutſitzende Iuf iſtenliebe ſt
dauern fte ſörihen zu ſc

ein Nächſter?m San t en Not mir
Gr. Steinſtr. 84. Aen

A. eSteinwarenfab tLnäwig Wucherecitrui Auguſt
geſtellte

31. Auguſtarmer1. Septem
Wasehtisehe eier der Ge
Sehaltpl

brapgen im

allon dentſthen Städten Verkaufsniederlagen
zu vergeben. Anfragen von Jntereſſenten höflichſt erbeten.

Wir ſtellen zur Herbſtmeſſe nicht aus. U. Sohneo:Nacehfolger,Scheuertücher nempfiehlt vorteilhaft S

Ausſtellung sräume:
Berlin, Lützowſtr. 89790. Halle a. S., Fabrik Harz 1.

Fernruf Kurf. 6894.

direkt an at. R irei.Risonmöbeltabri

on vanadinatrataen Se S Die Königl. Englische Postdampfer- Linie

m BSegründet 1839Sakl Thür.

Bokanntmachauum
h habe mich eontsehlossen, um der Konkurrenz die
u bieten und auch den gaohrten Damen i gehab tot des Sammelns entspreehend ma vergüten, für

Frauenhaare
den honkurranzlos hohen Preis

his W. 4000000, per kg

2 Millionen an.

ren r F m r. eAer e u

Feragraueo 6.,8 Gläser u. Parabellum
1 Million Frismengiasger von Mark

I Waffenhandiung GIöekner,
HMannover, Rambaergetr. 32. Fernruf N. 838.

a r Sobuobt- n

an W8 D. „Orduna“ 26. September

Bahrproigo Hamburg 8s0DUTRH re
Kajüte und II. Kl. S 3 10 sh.

Regolmäß. beschleunigter Post-, Passagler- u. Frachtdampferdienst

D. „Orbita“ 5. September 10. OktoberS „Orea“ 19. September 24. Oktober

P.-D. Ohio““ 8. Oktober 7. November

BI

LIhe
geſtellt

V O
31. Oktober

I. Klasse S6,

zu bezahlen. (Boi Peter r Diesen
Prois werde ich mur im Laufe dieser Woobe besahlen

S. Schldlow, Haarfabrik,
L.-Gohlis, Hallische Strase 4.

Gegründet ſ800. Fernruf 50 858. t
Friseure und Aufkäufer erhalten Ausnahmepreisse.

Audreasſtraße 7.

Außerdem kaufen wir nungzum höchſten Tagespreis alle Sorten Getreide,Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Hen und Stroh. r

sowie für Passage:

Telephon 3666.

BRASIbIEN-bA PhäTä
von Southampton und Cherbourg

t P. D. Andes 31. AugustS P.-D. Arlianza 113. September
Anszehlußdampfer von Hamburg.

5 n g0 ſ ſ. Nähere Auskunft erteilen

ROVAL MAIL LHamnBuna ivas Strnmviehee v tauſchen gegen 7 Alsterdamm 39 vnte hie m

Agchmung 4 F S Braseh G Rothensteoin, Halle a. S.,
Telephon 1575, oder

Gaſthof zum Mohren

Dolitaseher Str. be

Aenderungen vorbehalten.

c

mit

nur bei unlenn Inlerenten einzukaufen.
n

t evanten, Uefert in vornehmer Ausstattung

hl binen Je geehrien Tel. )Wrateho Stoiget, Poterie Irucherhen Otto Thiel et e

Jawelen e Gold Uber

Alle Drucksachen fur de m



galle uns Amgebung

Halle, 26. Auguſt.

Werktätige Liebe
13. Sonntag nach Trin. Lucr. 10.

Schriftgelehrter, nicht in lauterer Abſicht, ſondern3 e de ihm die Frage vorlegte: Welches
d Krehmſte Gebot? wies ihn der Heiland auf das große

Gottes und Nächſtenliebe. Der Schriftgelehrte
noch eine Hintertür zum Entrinnen mit der

r iſt e hm Wort, kann Menſchen als meinenſchen Jm Geiſt des alten Bundes konnte allerdings
der Volksgenoſſe als Nächſter betrachtet werden. Der Ge

einer Menſchenliebe lag dem Jsraeliten ſehr fern.
unſer iland antwortet auf die erneute Frage in ſeiner,
nenſchlich betrachtet, geiſtvollen Art nicht durch eine Lehre,
m ſtellt uns in dem Tun des barmherzigen Samariters
vundervolles Vorbild werktätiger Liebe vor die Augen.

jeſter und Levit an dem unter die Mörder Gefallenen
loz und untätig vorübergehen, empfindet der Sama-
jches Erbarmen. Das iſt der Urſprung und das Weſen

Kiebe. Wir müſſen die Not, das Leid, den Schmerz, die
S des Nächſten empfinden, als träfe uns das ſelbſt. Wer
in dieſer furchtbar ſchweren Zeit an den namenloſen

des in und Ruhrgebietes, an den Nöten ſo vieler
n arbeitsunfähi Glieder des Mittelſtandes, an dem
ne ſo vieler iſtlichen Anſichten teilnahmslos vorüber
r Samariter be fich nicht mit dem Mitgefühl, er
etet zur Tat. Zuerſt ndelt er die Wunden des Leidenden,
wir wollen von ihm gern lernen, da auch zu den Werken
varmherzigkeit Sachkunde gehört. ncher möchte wohl
helfen, aber er verſteht es nicht. Geſegnet darum jeder

ſie und dabei n Arzt, geſegnet jedeer, die mit lieber Hand Umſchläge macht!
ger barmherzige Samariter tut ſein Liebeswerk mit Selbſt

agnung; er ſetzt die Verwundeten auf ſein Tier, er ſelkſt
W aneben, nicht achtend den Sonnenbrand und die Er-

Ding durch den weiten Weg. Wie gern opfert die labende
er ihre Nächte dem leidenden Kind! Wie opferfreudig und
nutig ſind unſere Soldaten in den Krieg gezogen für das

ehte Vaterland!
Der Samariter pflegt den Verwundeten in der Herberge.

ift alſo nicht nur im Augenblick der höchſten Not, ſondern
e Liebe hat Beſtand. Unmöglich kann unſere Liebe das
endlich weite Gebiet aller Notſtände umſpannen, aber wenn

uns einmal für dieſe oder jede Liebestätigkeit entſchieden
en, dann ſollen wir ihr auch dauernd unſere Fürſorge zu-

Der Samariter muß weiter reiſen; er kann nicht warten,
z der Verwundete ganz geneſen iſt, ſo befiehlt er ihn der Für-

e des Wirtes und kommt für die Koſten auf. Die Liebes
igkeit darf ſich alſo nicht mit der Gegenwart begnügen,

ſern muß auch die Zukunft ins Auge faſſen. Sie muß, ſo
t irgend möglich, durchgreifend und völlig helfen.
Ein großes, edles Vorbild erſcheint vor unſeren Augen.
Penn wir uns angeſichts deſſen prüfen, wie es um unſere
ihſtenliebe ſteht, ſo wird uns unſer Gewiſſen manch ernſtes
ſötihen zu ſagen haben. Und auf die Frage: Wer iſt denn
ein Nächſter? antworten wir im Sinne des Herrn: Jeder,
ſen Not mir auf meinem Lebenswege begegnet und dem ich
en kann. Konſiſtorialrat Gutschmidt, Halle.
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ſertragskalender der Deutſchnationalen Volks-
poartei, Volksverein Halle-Saalkreis

29. Auguſt, Mittwoch, abends 8 Uhr Sitzung der Haus
geſtellten gruppe Reichardtſtr. 3.

z1. Auguſt, Freitag, Vortragsabend der Gruppe Nord
abends 8 Uhr, im Kaiſerhof, Reilſtr. Näheres folgt.
1. September, Sonnabend, abends 8 Uhr große Sedan-

eier der Geſamtpartei im oberen Feſtſaal des Stadtſchützen
uſes. Feſtrede Oberſtleutnant Düſterberg, Geſangsquartett
e Muſik: SeifertOrcheſter, Rezitationen Frl. Eiſerbeck. Der
rherkauf beginnt am Montag vorm. 10 Uhr, in der Halleſchen
itung, Leipziger Str., Rühl, Poſtſtr. und Geſchäftsſtelle, Alte
tomenade 10. Nur numerierte Plätze.

September, Mittwoch, abends 8 Uhr Sitzung der Haus
geſtellten gruppe Reichardtſtr. 3.

h -ß-R
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Beilage zur Halleſchen Seitung
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7. September, Freitag, abends 8 Uhr Nitgliederverſammlung
der Arbeitergruppe im Schultheiß, Merſeburger Str. 10.
Vortrag: Kapitän Vollmer über „Unſere Marine einſt und
jetzt“. Alle Mitglieder müſſen erſcheinen, Gäſte willkommen.

11. September, Dienstag, abends 8 Uhr öffentlicherVortrag im WMars la Tour, Gr. Ulrichſtr. Schriftſteller
Diete ſpricht über: Von der Partei der Zukunft. Geiſtig
politiſche Strömungen der Gegenwart. Zutritt hat jedermann.

Jeden Sonnabend nachm. 3 Uhr trifft ſich in der Turnhalle
der Frieſenſchule die deutſch nationale Jugend. Die
Eltern werden gebeten, ihre Kinder dorthin zu ſchicken.

Unfälle. Geſtern Morgen ſtürzte in der Geiſtſtraße ein
Arbeiter infolge Löſung einer Verbindungsquerſtange von einem
Wagen der ſtädtiſchen Straßenreinigung. Der Arbeiter zog ſich
bei dem Sturz eine erhebliche Verletzung am Hinterkopf zu. Er
wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. Am 24. Auguſt nach-
mittags erlitt ein Lokomotivführer aus Eilenburg auf dem Roß-
platz einen Herzſchlag. Der ſofort hinzugezogene Arzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen. Die Leiche wurde nach dem Nord-
friedhof gebracht.

Die ſchiefe Scheunenwand. Am 24. Auguſt gegen 5 Uhr
nachmittags wurde die Feuerwehr zur Hilfeleiſtung nach dem
Grundſtück Trothaer Straße 77 gerufen, wo eine Scheunenwand
einzuſtürzen drohte. Die Feuerwehr beſeitigte die Gefahr durch
Abtragen der Wand in etwa einer Stunde.

Halliſcher Gewerbefleiß. Bei der großen Schuhmacher-
Fachausſtellung in Leipzig, veranſtaltet vom Deutſchen Ago
Bunde“, erhielt der Schuhmachermeiſter Ernſt Quick, Reil-
ſtraße, die goldene Medaille. Es iſt dies die vierte hohe Aus
zeichnung dieſer Firma.

u o
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Herbſtlehrgang für ſtaatswiſſen
Fortbildung

Braunlage, 25. Auguſt.
Am Montag, dem 3. September, wird hier von der Ver

einigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbil-
dung zu Berlin ein Herbſtlehrgang eröffnet, der bis zum
22. September dauern ſoll. Dazu wird uns mitgeteilt:

Die Vorleſungen und Vorträge finden in dem Saal des
Bahnhofshotels in Braunlage, die Ausſpracheſtunden im
Saal des Erholungsheims Börde-Jerichow (Poſthotel) ſtatt.

Jnfolge großzügigen Entgegenkommens der Börde-Jerichow
Erholungsheim G. m. b. H. und privaten Stellen wird es vor-
ausſichtlich möglich ſein, die Teilnehmer in dem den preußiſchen
Landkreiſen Wanzleben und Jerichow 2 (Genthin) gehörenden
Heim (Poſthotel) und in Penſionshäuſern in Braunlage koſtenlos
unterzubringen. Nur die Bettwäſche müſſen die Teilnehmer
ſelbſt ſtellen.

Da die Beteiligung an dem Lehrgang ſehr groß ſein wird
und die Möglichkeit freier Unterkunft und freier Verpflegung zu
den genannten Sätzen nur durch beſondere Maßnahmen einzelner
preußiſcher Behörden geſchaffen worden iſt, kann koſtenloſe Unter
bringung aller Teilnehmer noch nicht allgemein gewährleiſtet
werden, volle Verpflegung kann dagegen allen Beamten des
Reichs, der Länder und anderer öffentlich-rechtlicher Körperſchaften
und Staatsanwälten zu dem Vorzugspreis zugeſagt werden.

Die Fahrtkoſten zu den Beſichtigungen ſind von den Teil-
nehmern zu tragen. Vorausſetzung für die Teilnahme an den
Beſichtigungen iſt der Beitritt zu der von der Vereinigung ab-
geſchloſſenen Kollektiv- Unfallverſicherung. Dieſe Verſicherung
umfaßt alle Veranſtaltungen während der Dauer des Lehrgangs,
einſchließlich die Hin- und Rückreiſe. Die Prämie, die bei der
Geſchäftsſtelle einzuzahlen iſt, beträgt 25 250 Mark. Dafür ge
währt die Verſicherung bei Unfall 20 000 Mark für den Tag, bei
Todesfall 5 000 000 Mark, bei Jnvalidität Rente aus 10 000 000
Mark, je nach dem Grad der Jnvalidität.

Zu den Vorträgen der Verwaltungshochſchulwochen haben ſich
bis jetzt etwa 400 höhere und mittlere Reichs-, Staats und Kom-
munalbeamte aus allen Ländern bzw. Provinzen Deutſchlands
als Hörer angemeldet.

Ruhrkinder im Landkreis Onuedlinburg
Quedlinburg, 25. Auguſt.

Nach langem vergeblichen Warten find nunmehr vor einigen
Tagen die vom Landkreiſe Quedlinburg angeforderten Ruhr
kinder eingetroffen und auf die Gemeinden verteilt worden. Ob

wohl die erforderlichen Vorbereitungen für den Empfang bereits

chaftliche

1938.
W

vor einigen Monaten reſtlos getroffen waren, war es der Ent
ſendeſtelle, dem Magiſtrat Oberhauſen, infolge der rückſichtsloſen
ſener r r e Tuga gen nicht möglich, die Ki

üher ihren eltern zuzuführen.fra Nach einer Mitteilung s Transportführers iſt die Ab
beförderung von der Stadt Oberhauſen fünfmal angeſetzt,
jedoch ebenſovielmal von den Franzoſen verhindert worden. Die
Beſatzungsbehörde hat ſich ſogar nicht geſcheut, in einem Falle
die Kinder, die bereits durch Fußmarſch die Grenzſtation er
reicht hatten, von dort gewaltſam zurückzutreiben. Umſo er-
freulicher iſt es daher, daß unſere Ruhrpfl hlenen nun
mehr alle, 416 an der Zahl, wohlbehalten angekommen und, nach
den verſchiedenen Nachrichten aus dem Kreiſe, zur Ehre der
Pflegeeltern gut untergebracht ſind. Die Transportleiter, dieder Verteang beiwohnten und ſich auch nach mehrtägigem

Aufenthalt im hieſigen Kreiſe perſönlich von dem Wohlbefinden
der Kinder überzeugen konnten, haben ſich über die gute Unter
bringung recht lobend ausgeſprochen.

Die Stadtverwaltung in Oberhauſen hat jetzt in Vertretung
des von den Franzoſen verhafteten Oberbürgermeiſters an Land
rat Müller in Quedlinburg ein herzliches Dankſchreiben ge
richtet. Jm Landkreiſe Quedlinburg ſind jetzt nahezu 2000
Ruhrflüchtlinge und erholungsbedürftige Kinder untergebracht.

Sangerhauſen, 25. Auguſt. (Blutſauger am deut
ſchen Volkskörper.) Auf welche Weiſe das Hauptnahrungs-
mittel unſeres Volkes mitunter verteuert wird, beweiſt fol er
Fall: Die „Handelsmühlen-Genoſſenſchaft des Kreiſes Sanger-
hauſen“ verſchickte in dem Güterwagen Nr. 2543 Stettin 150 Dop-
pelzentner Weizenmehl von Sangerhauſen am 16. Juli an ihre
eigene Adreſſe nach dem Bahnhof Weſthafen- Frankfurt a. M.
Während der Wagen nun auf der Eiſenbahn rollte, verkaufte
die Genoſſenſchaft die Ware an die Firma Meier Kleeblatt in
Frankfurt a. M. Am 18. Juli veräußerte alles auf brieflichem
Wege Kleeblatt den Wagen an Balthaſar Hattener
in Frankfurt a. M., Hattener gab die Ware am 19. Juli an die
Firma Grünebaum- Fulda weiter; am 22. Juli Grünebaum
an Löb Heß II in Düdelsheim bei Rüdingen; am 24. Heß an
Dreyfuß in Stockhauſen und am 25. Juli Dreyfuß an Jſaak
Glauberg in Langenſelbach bei Hanau. Sollte es wirklich
kein wirkſames Mittel gegen ſolche Blutſauger am deutſchen
Volkskörper geben?

Sangerhauſen, 25. Auguſt. (Jn dem Handels-
regiſter A) iſt bei der unter Nr. 215 eingetragenen Firma
Hermann Borrmann, Holzhandlung, folgendes vermerkt:
Offene Handelsgeſellſchaft. Die Geſellſchaft hat am 1. April 1918
begonnen.

Wittenberg, 25. Auguſt. (Familienzuwachs.) Ein
ſeltener Fall ereignete ſich auf dem r Bahnhof. Aus
einem nach Dresden beſtimmten Güterzuge aus einem mit
12 Kühen beladenen offenen Wagen, welcher ohne Begleiter lief,
anhaltendes klägliches Brüllen, was die Stationsbeamten ver-
anlaßte, nach dem Grunde der Unruhe zu ſehen. Hierbei wurde
feſtgeſtellt, daß von den 12 Kühen eine zwei muntere
Kälbchen zur Welt gebracht hatte. Nachdem dieſelben
in einer Ecke hinter einem Verſchlage untergebracht waren und
bis Falkenberg ein Begleiter mitgegeben war, konnte die Ab-
fahrt vor ſich gehen. Nur dem ſachgemäßen Eingreifen der
Beamten iſt es zu danken, daß die Tiere unbeſchädigt blieben.

Falkenſtein, 25. Auguſt. (Ausgehobenes Hehler-
neſt.) Der Falkenſteiner Kriminalpolizei iſt es gelungen, bei
dem Stickmaſchinenbeſitzer Emil Ebersbach in Grünbach ein
großes 'Hehlerneſt auszuheben. Dadurch wurde es möglich, die
in der letzten Zeit in der Falkenſteiner Gegend vorgekommenen
ſchweren Einbruchsdiebſtähle aufzuklären. Es
wurden bei dem genannten Ebersbach an mehreren, zum Teil
verſteckten Orten Stickgarne, Stickereien uſw. im Werte von
mehreren Milliarden Mark vorgefunden. Es wurden bis jetzt
vier Einbrecher verhaftet, und zwar Paul Hartiſch, der arbeits
loſe Albert Trommer und Max Kirſchner aus Falkenſtein ſowie
n Brabeck aus Ellefeld. Ebersbach wurde ebenfalls
verhaftet.

Lrioinal Friedrichswerther Berg. Wintergerſte.

Original Friedrichswerther BergWintergerſte.
Näheres über unſere Züchtung enthalten die Anzeigen in den

Nummern 362 und 374. Anfragen und Beſtellungen ſind zu
richten an Eduard Meyer, G. m. b. H., Friedrichswerth 131
(Thüringen).
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Gedanken in ſtillen Stunden
Aus den Aufzeichnungen meiner verſtorbenen Mutter.

Gearbeitet und ergänzt von Hertha Freifrau v. Könitz-Knobloeh.
Ein ſchöner Menſch iſt meiſt im Alltagskleide vorteilhafter

Als im Putz wenigſtens bedarf er desſelben nicht, um Mängel
zu verdecken, Vorzüge zu heben. Ebenſo zeigt ſich ein wahrhaft
edler Menſch am beſten im Alltagsleben. Hier kommt ſein vor
nehmer Charakter zur Geltung. Jn ſeiner Liebenswürdigkeit
ſich ſtets gleichbleibend, wird er es verſtehen, mit ſeinen Haus
e in Frieden und Eintracht zu leben. Menſchen, die in
Geſellſchaft oft ſehr beliebt erſcheinen, ſind im Alltagsleben da-
gegen unerträglich leben ſich und den Jhren zur Qual. Des-
gleichen wirkt der unſchöne Menſch im Alltagsgewand nüchtern,
e und reiglos. Nur durch Putz vermag er zu glänzen und zu

lenden.

Eine Truhe, gefüllt mit Edelſteinen und Perlen, die feſt
berſchloſſen, zu der der Schlüſſel fehlt, iſt wohl wertvoll, wird
aber niemand erfreuen, da man den Schatz nicht heben kann. Jſt
es nicht gleich einem Menſchen, in deſſen Herz die ſchönſten
Eigenſchaften ruhen, zu dem wir aber den Schlüſſel nicht finden
Solch Reichtum kann gleichfalls niemanden beglücken und er-
freuen. Man ahnt nur den Wert aber nutzbringend wird er
niemals werden; denn der Schrein iſt verſchloſſen und der
Schlüſſel fehlt.

7

Man fängt erſt an, das Leben wahrhaft zu genießen, wenn
man nicht immer nur das Beſtreben, den heißen Wunſch hegt,
ſelbſt glücklich zu ſein, ſondern wenn man darauf ſein Ziel ſetzt,
andere glücklich zu machen. Das allein iſt Glück.

2

„Zu ſpät!“ Das iſt ein Wort, das ſchwer auf Herz und Ge
wiſſen drücken kann. Möchte man ſich davor hüten, möchte man
es nie in bitterer Reue ausſprechen dürfen. Man ſteht am Sarg
eines geliebten Verſtorbenen und fühlt jetzt erſt, daß ſeine Augen
für immer geſchloſſen, was man dem Heimgegangenen hätte ſein
können. Zeigte ich ihm genug Liebe und Rückſicht? Erleichterte
ich ihm ſchwere Stunden lauſchte ihm heimliche ab? der
zieht man an dem Wort „Zu ſpät“ wie an ſchwerer Kette bis
an des Lebens Ende? Ja, alles möchte man vermeiden, nichts
verſäumen, um nie die Laſt dieſes Wortes zu fühlen. Vor allem
behüte uns Gott, daß wir in unſerer Todesſtunde uns nicht
ſagen müſſen: „Zu ſpät“; dann muß das Hinübergehen eine
Qual werden.

iumimnuſth
Mit der ſtreng gehaltenen Wahrheit allein erſchwert man

das Leben ſeiner Mitmenſchen oft recht. Aber Wahrheit und
Liebe vereint ſtiften Frieden. Denn wo Liebe iſt, kommt Wahr-
heit von ſelbſt aber wo Wahrheit herrſcht, iſt nicht immer
Liebe.

Man darf einen Menſchen erſt dann tadeln, wenn man die
Verhältniſſe, in denen er lebt und unter denen er gehandelt hat,
genau kennt.

e

Eine Mutter hat mit vier Kindern mehr Geduld als vier
Kinder mit einer Mutter. Kinder fragen und beanſpruchen den
ganzen Tag. Eine Mutter ſollte nie viel fragen nie viel be-
anſpruchen.

Die Mode von heute
wirkt eigentlich einfach. Sie- zeigt aber jene Schlichtheit, die
richtig verſtanden und angewendet, zur höchſten Eleganz ge
ſteigert werden kann. Die Freude an köſtlichen Geweben, an
Linie und Schnitt der Kleidung überwiegt und ordnet den Aus
putz, ſo koſtbar er an ſich ſein mag, faſt ausſchließlich unter.
Damit iſt ſchon geſagt, daß das moderne Kleid verſtändnisvolles
Eingehen auf die Eigenart des Materials und der Trägerin
verlangt. Es ſei nur eine von den mannigfaltigen Erſchei-
nungen der kommenden Herbſt- und Wintermode
herausgegriffen: das Prinzeßkleid, das ſchon in der Mode des
letzten Sommers eine führende Rolle einnahm. Es hat ſich zu
einem ausgeſprochenen Wickelkleid herangebildet. Eng, ſehr
eng ſogar und lang, im Rock meiſt ganz offen, eben nur über
einander gewickelt, ſo zeigt es ſich und umſchließt in gefälligen
Drapierungen weich und läſſig den Körper, ein Verhüllen und
gleichzeitig ein Preisgeben der Körperformen. Wer zweifelt
noch, daß die moderne Frau Gefallen daran finden wird, ſie,
die durch Sport und Tanz gelernt hat, die ſpieleriſche Grazie
ihres Körpers bewußt auszulöſen? Die lange Taille bleibt
beſtehen. Man rafft das Kleid, meiſt linksſeitig, in maleriſche
Falten und hält es nur mit einer Agraffe, an Geſellſchafts
kleidern auch oft mit einer kunſtvoll aus feinſten Rüſchen ge
arbeiteten Roſette oder auch mit einer Stoffblume. Blumen
gibt es von teilweiſe ſo phantaſtiſchen Formen, daß man in der
Nalitr ſicher vergeblich nach Vorbildern ſuchen dürfte.

Ein reizvoller Gegenſatz am Geſellſchaftskleid ſei noch er
wähnt: Da es meiſt ärmellos iſt, gleicht man die durch Weichheit
und Fluß der ſeidenen Gewebe beſonders auffallende Futteral-
wirkung aus: durch Glockenvolants, Schürzentunika, Glocken
bahnen und -ſchärpen. All dieſe Rockgarnituren find vorn an-

gebracht. Sie geben einen Gegenſatz zum rückwärts ganz
ſitzenden, auf die Hüften geſtützten Rock und finden ein Ge
gewicht in dem rückwärts lang herabfallenden Capekragen
Spitzen oder doch mit Spitzenberandung.

Doch, wie geſagt, damit iſt nur ein Bruchteil all des N
erwähnt, das die Herbſt- und Wintermode 1923/24 bringt.
lohnte es ſich, auch vom neuen Straßenanzug, vom Nachmi
kleid, von Jumperbluſen und Röcken, von Vackfiſch- und gi
kleidung zu berichten, doch das ſei den ſoeben erſchienenen Ve
Mode Führern vorbehalten,, denen wir unſeren Modebrje
danken. Es ſind zwei Bände erſchienen; der erſte bringt
300 Modelle von Damenkleidung, der zweite etwa die gleiche
zahl reizender Vorlagen für Jungmädchen und Kinderklei
für jedes Alter. Beiden Vänden ſind koſtenlos 20 der
teſten Schnitte auf großem Bogen beigegeben. Grundpret
1,25 Mark, Band 1, 1 Mark Band 2. Jn allen Buchhandlu
und den BeyerSchnittverkaufsſtellen erhältlich, auch unter Na
nahme von Verlag Otto Beher, Leipgzig-B.

Frauen- Studium in Deutſchland
Trotz der ungünſtigen Ausſichten aller höheren Berufe i

die Zahl der ſtudierenden Frauen auf eine außerordentt
Höhe angewachſen; von 2000 im Jahre 1912 ſtieg ihre Zah
1914 auf 4000, 1918 auf 7100 und neueſtens auf 3179. Di
Wahl der einzelnen Studienfächer zeigt, daß die Frauenw
nicht mehr ſo einſeitig wie ſeither einzelne Berufe erſtrebt, näm
lich Medizin und das Lehramt. Neuerdings geht der Strom
wiſſensdurſtigen Frauenwelt ſehr ſtark zur Nationalökonom
und damit zu wirtſchaftlichen und ſozialen Berufen. Die
ſetzung der einzelnen Studienfächer zeigt dies deutlicher.
ſtudieren Frauen: Evangeliſche Theologie 67 (gegen 72
Sommer 1921), Rechtswiſſenſchaft 501 (371), Medizin 17
(2013), Zahnheilkunde 322 (319), Philologie, Philoſophie, G
ſchichte 2871 (3009), Naturwiſſenſchaften, Mathematik, Chem
1006 (1150), Pharmagzie 166 (147), Staatswiſſenſchaften et
nalökonomie) und Landwirtſchaft 1865 (1212). Die meiſt
Frauen ſtudierten letzten Sommer in Berlin, nämlich 1457, den
folgten München mit 948, Freiburg hatte 485, Köln 443, Fran
furt 439, Heidelberg 411, Leipzig und Hamburg je 385, Von
877, Marburg 324, Münſter 319, Jena 308, Göttingen
Breslau 287, Tübingen 242, Königsberg 187, Kiel 176, WVür
burg und Halle je 159, Roſtock 114, Gießen 113, Greifswald
Erlangen 76. Die techniſchen Hochſchulen ſind von 283 Frau
beſucht, von denen 182 Naturwiſſenſchaften und Mathematt
ſtudieren, Architektur 45, Maſchinenbau 12, Elektrotechnik
Pharmazie 27, Bauingenjeurweſen 1 und ſonſtige und g
gemein bildende Fächer 110.
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er der Entwicklung der Mode mit VerſtändnisW gefolgt iſt, wird für Herbſt und Winter keine

umwälzenden Neuerungen der Modelinie erwar-
tet haben. Die Mode hat ſich denn auch im allgemeinen
begnügt, die Formen der Sommermode zu variieren, zu

vervollkommnen. Am unauffälligſten ſind die Anderungen

an der Straßenkleidung. Das klaſſiſche Schneider
kleid, das in der Sommermode im feſchen Smokingkoſtüm
mit langem, engem Rock vertreten war, zeigt in der
Wintermode die lange geradlinige Jacke und den noch
engeren Nock. Da das ſchneidergemäße Koſtüm, ſoll es
Anſpruch auf Schick und Eleganz haben, ſehr koſtbar iſt,

denn nur gediegene Stoffe und feinſte Verarbeitung ge
währleiſten den gewünſchten tadelloſen Sitz, ſo bringt
auch die Herbſt- und Wintermode wieder eine Auswahl
in Phantaſiekoſtümen, Glockenvolants, Glockenſchöße,
Kelchmanſchetten, weit abſtehende, oft auch einſeitig ge
formte Kragen fallen auf. Neu iſt die Anordnung der
Glocken vorn, ein merkwürdiger Gegenſatz, da auch die
Jacke in Phantaſieform rückwärts geradlinig iſt. Die
Armel ſind im allgemeinen enger gehalten oder doch
enger zu ſtellen, auch am Mantel und Mantelkleid, an
denen auch ſonſt verwandte Schnittformen feſtzuſtellen
ſind. Die Garnituren? Neben Pelz viel Treſſe und
einer Art Pelzerſatz, aus Stoffſchnitzeln und Stoffſchlupfen
gewonnen, Stoffhohlblenden, Stickereien in Stoffmuſte-
rungen nach orientaliſchen Vorbildern in zarter Linien

werden müſſen.

837276 aus gemsfarbenem, gerippiem Wollſamt.

Krepp-Georgette.
Seitenbahnen. Erforderlich: etwa 3,85 m Stoff, 120 em breit.
52 em Oberweite. Der praktiſche Mantel, ſogen. Schlüpfer, M37151, iſt aus kariertem
Homeſpun gearbeitet und mit einem Wildlederkragen und Ledereinfaſſung an den Taſchen und

Deue Herbſtmod en

s r v
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s J mit

e.

Beyer-Schnitte, Leipzig, in Halle bei M. Schneider, Leipziger Str. 94, zu haben,

führung. Am Nachmittagskleid es hat übrigens meiſt einen langen, ſehr knapp 7 r
ſitzenden Kelchärmel finden wir neben dieſen Garnituren Pliſſee und wieder Pliſſee, ſei 2 a
es als Falbel, als Einſatz, Armelpuffe, Jabot, als Tunika, loſe Rockbahn oder Schärpe. 7
Doch richtig, die Schärve hätte ſchon bei den Phantaſieformen der Überkleidung erwähnt

Sie iſt da und gefällt, denn ſie verleiht ſelbſt dem Kleid aus ſchwerem

Stoff eine leicht ſpieleriſche Note. Sehr hübſch und flott iſt der Straßenanzug L
Die Gürteljacke hat aufgeſetzte Taſchen. ne tDer Kragen und die Armelauſſchläge ſind mit amerikaniſchem Opoſſum belegt; 1,20 m weiter

Dreibahnenrock. Erforderlich: etwa 3,25 m Wollſamt, 130 em breit. Beyer-Schnitte für 46 S
und 52 cm Oberweite. Das Kleid K37174, aus flaſchengrünem Wollkrepp, iſt mit Bieſen
ſäumen reich verziert. Die weitere Ausſtattung ergidt eine Jabotgarnitur aus mandelgrünem

über den 1,35 m weiten Rock fallen je ſeitlich dicht eingereihte, loſe
BeyerSchnitte für 46 und

17187 B1n
den Armelpatten ausgeſtaktet. Armel und Rückenpaſſe

ſind dem vorderen Teil angeſchnitten. Erf.: etwa 3,20 w
Stoff, 140 em breit, BeyerSchnitte für 48 und
52 om Oberweite. Flache, eingebügelte Faltengruppen
ſchmücken Vorder und Rückenteil der Jumperbluſe
317137, aus weißem Chinakrepp. Im links ſeitlich
ſchließenden Gürtel rechts eingeſchnittene Taſche. Am
rechten vorderen Rand pliſſiertes Jabot. Erforderlich:
etwa 2,50 m Stoff, 100 em breit. BeyerSchnitte für 4
und 52 om Oberweite. Die aus grauer Wolle geſtrice
Weſte B17171 zeigt gelbgrau karierte Vorderteile mit
einfarbiger Randblende. Aufgeſetzte Taſchen. Der Schnitt
iſt paſſend für die Verarbeitung von Wolltrikot. Er
forderlich: etwa 1,40 m Trikot, 140 em breit. Beyer
Schnitte für 44 und 48 em Oberweite. Praktiſche
Schulkleidung iſt mit MK47225 und X 47162 gezeigt
Das Kittelkleidchen, MK47225, aus burgunderrotem
Wolltrikot iſt mit leichter Stickerei verziert. Halsausſchnit

und Ärmelränderbegrenzt Schlupfen(Krimmer)Strilkerei,
Erf.: etwa 1,45 m Stoff, 130 om br. B.Schn. für 61
8 Jahre. Abplättm. 10935, Serie I. Zum Nacharbeiten
des Joppenanzuges KK47162 mit Pumpbeinkleid eizuet
ſich Molton, Homeſpun oder Gabardin. Erforderlih.
etwa 2 m Stoff, 130 em breit. BeyerSchnitte für 19
12 und 14 Jahre. Wo keine Verkaufsſtelle am Ort
find alle Schnitte zu beziehen durch „Beher
Schnitte“, Leipzig, Rathausriung 13

Telephon
6677 Pasfstrasse 5

Gustav Ruhland
re eilte

Bodienung

en- Stoffe
Herren- Stoffefutlerstoſle

Leistungsfähiges Spezialhaus. J
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einen geringen Aufwand don re Abwärme fiheunigen. Der e e

gasgewinnnung aus Abwäſſern

wieder langjährigenFrfurt entſchloſſen ihre Klävranlagen auf Sumpfgas

auszubauen und außzubeuten.ne Temperatur für de die Sumpfgab-
herbeiführende hrende Fäulnis liegt nach den in Parramatta,
virming Erfurt und Jena gemachten Erfahrungen

Grad Celſius. Bei den von der „Erfurter
m. b. H. unternommenen Verſuchen in Erfurt erh e u e e Geingenieur“ (25/28.) aus 157 Liter Schlammbeſtand in

angtagen 4 Kubikmeter Gas oder von der Geſamtſchlamm
don 40 000 Kubikmetern über 1 Million Kubikmeter Gas.

wäſſeranlage der Stadt Erfurt (185 000 Einwohner) hat
m Jahren folgende Kanalzuflüſſe verarbeitet:

Schlamm häuslicher Abwäſſer

ob ebm1017 W 490 1 575 4001018 l 195 4 4 169 2001919 26 960 6 778 9001990 36 462 7 902 200121 o 288 è vo 700
e e0 000 b 800 000
Zuſammen 164 889 0 870 400

in Durch 7 887b furter häusliches indem Zeitraum der Dauer des auhyroge ſt 6847

Schlammanfall. Unter ndelegung dieſerſt die Stadt Erfurt beſchloſ
ern ſyſtematiſch zu gewinnen.

ne

9 S e
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er e reT J

u b t t J F.t J u J J 4 5
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J r t g en 8 nene n e u rer ze e mee h uirt 3 n eh e

J d J 22 Tr 9 e a 5e J7 c 7nhenbeilage der walleſchen Zeitung Camdesriun für die Pravin; Sathſen, Anhalt n und Churingen, a Halle Saat

Bedingungen Leben der al e Fäulnis nötigen verhalt feſtgeſtellt. Die Unterſchiede in der Beurteilung erklären
ebeweſen u Hilfe von ſchüſſiger Maſchinen ſich aus dem Gehalt des Gußeiſens an Silizium. An dieſemwärme oder unter Verwendung und Beihilfe von Stoff arme Eiſenſorten erfahren durch einen Zuſatz von Nickel,wird fie mere in m Sanlteumen auf W bis 80 Grad der aber 1 Prozent nicht überſteigen darf, eine bedeutende Ver

r ene ſammen ſi über denDas gewonn Faulräumen undkann durch Leiſtungen mit natürlichem Druck oder mit
eines kleinen Gebläſfes abgefangen und nach der Verbrauchsſt

erf Art kann nicht nur e Verunreinh erſ vermieden, ſondern Energie, L
aus

auch für andere deut
Hebung der Geſ Linderung der

Schmelzen und Erweichen.

und zur

Die melſſten Körper werden bei zunehmender Hiße erſt weich,
bevor ſie ſchmelzen. Das gilt auch von den feuerfeſten wen

große Rolledie in Gewerbe und Jnduſtrie heute eine ſehr
r weil von ihrer Hitzebeſtändigkeit die Wirtſchaftlichkeit

verwendeten Oefen abhängt. Trotzdem hat man bisher zur
aſt immer den Schmelzpunkt angegeben, fügt

fen ſchon dann unbrauchbar wird, wenn
Da nun Erweichungs-

oft ganz innern

Qualitätsermittlung
obwohl natürlich ein
die Steine weich zu werden beginnen.
temperatur und Schmelztemperatur fich
ändern, es notwendig geworden, die erſtere eSchwwedi Verſ über die in „Stahl und Eiſen“ e
wird, haben dabei intereſſante Aufſchlüſſe über den Einfluß der
verſchiedenen Beſtandtveile gegeben. Während Kieſelſäure und
Tonerde die Steine verbeſſern in dem Sinne, daß gar erſt J

T tu den,r Manne uns Tienn
Zia igaſelten

vor rundSchon chten Mitteilungen darfberS daß man Gußei gar von Nickel weſentlich ver

e Na einbar widererſuchungene Laboratorium der e in Aachen der wahre Sach

rn könnte. prüfungen nſprechende Ergebniſſe. die
von Piwowarski und Ebbefeld im

rch Unt

ilfe
elle

T das Se gefördert werden. Der ausgefaulte Schlamm wird
auf Schlammtrockenfelder gebracht oder e h

Flüſſeund e
oßſtädtiſchen Abfallſtoffen gewonnen werden. Die
rfahrungen werden lehren, ob ſich dieſes Verfahren

Städte nutzbringend r Per läßt zur
Brennſtoffnot.

beſſerung ihrer x ften, und zwar um 25—40Prozent. Steigt der Gehalt an Silizium über 0,06 Prozent, ſo
wird der Einfluß des Nickels immer unbedeutender, um ſchließ-

verſchwinden. Dieſe Erkenntnis iſt für unſere Metallu von großer Bedeutung, denn ſie gibt das Mittel in di
Hand, ſiligiumarmes Eiſen noch bedeutend zu verbeſſern

Webinduſtrie in Jngoſlawien. Der entwickeltſte Zweig der
jug Ilawiſchen Textilinduſtrie iſt die Hanf und Flachs
induſtrie. Bebaut waren im Lande im Jahre 1921 mit Hanf
81 928 Hektar und mit Flachs 14 686 Hektar. Die jährliche Er
zeugung wird für Hanf mit rund 18 000 000 Kilo, für Flachs mit
rund 800 000 Kilo angegeben. Flachs wird nur im Lande ver
arbeitet von der Hanfproduktion gehen mehr als zwei Drittel ins

Ausland. Die Ausfuhr von Hanf betrug im Jahre 1932
7666 Tonnen, an Seiler waren 895 Tonnen. Die in Jugo-
ſlawien verarbeitete Baumwolle
Lande ſelbſt erzeugt, der größte Teil kommt aus Amerika, Klein
aſien und Oſtindien. Die Baumwollinduſtrie des Landes ver-

über rund 100 000 Spindeln und 300 mechaniſche Web-
ſtühle. Die Geſamteinfuhr von Baumwollgeweben betrug im
Jahre 1920 12 744 342 Kilo. Jn der geſamten Gewebeinduſtrie
ſind Direktoren, Vorarbeiter und Meiſter Ausländer. Die Woll
und Tuchinduſtrie Jugoſlawiens verfügt über rund 20 000Spindeln und 350 Webſtühle, die über zwei Millionen Meter
Tuch erzeugen. Die im Lande erzeugte Wolle reicht zur Deckung

des Bedarfs nicht aus.
Spielwaren aus Schrott. Blättermeldungen aus Vancouver

beſagen, daß faſt jeder Dampfer, der den Hafen verläßt, Eiſenoder ginnſchrott oder dergleichen Abfälle an Bord führt, die
Japan zu einem billigen Preiſe aufkauft und zu einem Fertig
fabrikat verarbeitet, das mit ähnlichen aus vollkommen ne nem
Material hergeſtellten Erzeugniſſen konkurrieren kann. So wird
von einer 500 Tonnen großen Ladung alten Zinns berichtet,
das zu Spielzeng verarbeitet werden ſoll. Kommende Weih-
nachten, heißt es, würde dos alte Zinn in dieſer neuen Form
nach Vancouver zurückgeſchickt, wo es mit aus neuem Material

wird zum geringen Teil im

Koſter Hadmersleben,

D. Elektromotoren

S
We

2 r

v

Zur Herbſtausſaat empfehle ſch ſelgewe

D. L. G. Hochzuchten
admerslebener Kloſterroggen,

in allen Stromarten und
Spannungen ſowie elektr.

aterialien verkauft
r Vnger,

J Halle S.,kel. et Str. 67.
abochertragreiche, für nährſtoffreiche Böden e Sorte, äuß. äzb

R winterfeſt. Ernteertrag von großer Flä
iginal Heine TeverſonWinterweizen,

d Kutſchwagen,

M agroß. Lager neuer enche 4868 kg pro ha.
all. Gattungen. Gelegen
heitskäufe wenig gar
Wagen. u chirre,

andererde t alle Weizen
w

Bezirk Magdeburg

n nnniſſedER 1DEBLE spoRr

in erstklaseiger Ausführung

Erste Cottbuser
Faltbootwerft
u. Cottbus. Ferut 1657.

kenne J t e r 3 derr

böden paſſend, von höchſter Ertragfähigkeit, ſehr
fähig gegen Krankhe4 z ich den Weizen geoxgen Stelndrand gebelnt,

Beſondere Frachtermäßignng bei der Abſfertigung.

Ferdinand Heine.

e

nermee Hoſffschulte
Wagenfabrik,

Berlin K. 6. Luiſenſtr. 21.
777

ßisenfässer
neu und gebraucht.
A. Springstein,

Halle-Saale.

iten. Eruteertrag von

Sofort ab Lager Ueferbar:

fabrizierten Spielſachen in Wettbewerb träte.

Ackersehlenpen, Pliüge, Kumwatoren, Aexer- I. Saaleggen,
Acherwatzen, Düngerstreuer, Drillmasehinen, Motorpitüge,
Sehretmählen, Zenirifugen, bunerlasser. Kartottelernie-
maschinen, Hartoſtelsortiermasehinen, RHäckselmaschinen,

Breschmaschinen, lokomobllen, Stronpressen,
sowie alle Iandwirtaeh. Maschinen und Gerktoe.

Bindegarne, Hart- u. Weichtaser, Oele, Strohpressendran,

Besondere Holkerei-Abtellung. ReiehhaltigesERrsatzteilioger für alle Iandwirtseh. Masehinenm.

Central- Ankaufstelle

Erfurt Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. Kalberstadt. Kkönigatr. 35.,
Tel. 192. Nenhaldengleben, Bahnhbetfstr. 25, Tel. 362. Nord-
hausen, Masselerstrabe 30 e, Tel. 1873. Stemdal. Brüderstrabe 39.
Tol. 493. Torgau. PFolädstr. 16, Tel. 42. Zeit. Monhereeriir dl s

el. 1005. ZTerbst. Baunbotstr. 90, Tel. 408
e Liebertwolkwitz ber. Ieiprig), Leipuitastr. II. Tel. u

E.Bann m
A GESELISCUAFT 2

Lertreter: r 7 Ac 72

J g. No. Motor ſug.t r z. a eDer vetarn r 66 Zenmer Reeeen

Rittergut Wanzleben,
Vegirk Magdeburg

Serkaufe im Axftrage gegen Gshet:
Stoever e jabuilnen,
Dixi 1520 mit allen Gehikanen. u

Haimler S r.
wut Pri-ako,

59 n in h üüſ, n
B u z Dun r

23-

Not gel. du IIIfür Behörden

für Snduſtrien uſw. fertig in

tadelloſer Rusführung
ſchnellſtens an

Otto Thiele
Bühe u. KQunſtdruckerei Halle a. S.
Spaa far Scherks u. Kktien

S l h waren uns

a

üradigeltecht und alte sonsügen rüne! für Hans ung holt.

Revparaturwerkstatt. Ceühbte NMonteure joderzeit zur Verfügong

Landwirtsehafts kammer für die Provinz Sachesen

liandwirtsehaftliehe Maschinen und Gerateen Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7883.
Zweigatellen: Beetzendort. Bakubofstrabe 5. Tel. 13.

e
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Abfuhr-institute Bilder u Finrahmungen Eisenbahn-
Emil Banse, Kellnerstr. 1-8. F. Adam, Gr. Klausstr. 2. Hohz-Schwellen

Ansehlußgleise ſſſrabſeſter m. Neſtr. könaerate
Industriebahnen Anlagen

Eisenwaren und
Hermann Knoechel Nchf.,

Magdeburgerstr. 11. T.1847
Otto Lingesleben, K. G

Moritzzwinger 18.
Telephon 4505 u. 6670.

P. Ursin, Marionstr. 5. T.5785. Werkzeuge

Tmeabſeſſer Imagen garteis Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 5977.

Armaturen
Flscher Pretsch, Tuh.: O. Land

ma 1, Bechershof Tel. 5068.

Asbest

Fr. W. Hindel. Töpferplan 9/16 Korn Zöllner, Brüder-strabe 13. Tel. 6766.

m Holz-Riewenscheiden Iacke und Firnisse Patent- u. lug.-Bäro Slraoſre
Wilhelm Krahnert Co.

Fischerplan 6. Tel. 1068.

Fabrik für Eisen-
Konstruktion

Eisenbau, Heiſbut Sohnitzler,
Hun cher. Tel. 4488,

Farben und lacke

Bohnerwachs, Leder-

fett, Schuhcreme
Eiektrische Anlagen

Fr. W. Hindel, Töpferplan 010.
„Perladin“Graff, Schmeerstr. 19.

O. Kirschmann. Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 3094,

t Auskunſt- u. Detektiv-
Büro

M. Sommer, Pollzeikom. a. D.,
Prinzenstrabe 8. Tel. 3423.

Bohrunternehmen

und Brunnenbau

Elektr. Apparate und
Maschinen

A itmann Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

A. H. Voegt,
Ingenieur, Reilstraße 87.

Büchsenmacherei
Tel. 2012 u. 3907. Tel.-Adr.
„Energie“. Vertroeter erster
Spezialfabriken. Mebinstru-

Automobil-Bereifungen W. Uhig, Leipziger Str.
mente, Schaltapparate, gub-

2. eisernes Schaltmaterial, M o

EKhrhard Eckert, König- Büro- bedarf toren, Generatoren,Transformatoren, An-

Maaß Co., Herrenstr. 11.
Max Ott, Steinweg 26.
Haltesche lack- un Farben-6. m. b. H.,

Bettesackersxtr. 10. Tel. 6971.

Fässer aller Art

A. Springstein, Halle a. Saale.

Fellen und Relbalen

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Fenster- u. Türenfabrik

H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a.

straße 71/72. Tel. 1256. la sssr.
Automobil- er r. Eektromotoren- Firmenschilder und

Bestandteile Teipriger Str. 29 Groß handlungen -Buchstaben
Germania Masch. Ind.,

Dessauerstr. 6. Tel. 2364

Auto-Reparaturwerk-

statt u. Vertrieb

Büro- Einrichtungen Elektromotor G. m. b. H.,

Osterwald-Werke, Poststr. 8.

Bürstenwaren

Turmstrabe 4. Tel. 65981.

Eiektromotoren

Daähne Gierth, Raftineriestr. 4,
Büro Königstr. 3. Tel. 3774.

Automobil- Zubehör

E. Weddy,
Breitestrabe 17.

Halle a. S., Knoff So.,
Chiurg. äummiwaren

Dähne Gierth, Rafünoriesir. 4,
Büro Königstr. 3, Tel. 3774.

Unlandstraße 4a, Tel. 2116.

Elektr. Licht- u. Kraft

Rich. Scheibe,F orsterstr. ö6.

Feldbahnen

Wienrich Co., G. m. b. H.
Halle a. S. Tel. 6673.

Geràäte- Vereinigung deut-
scher Tietfbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Felle und Häute

Badeeinrichiungen

Flechor Preisoh, inh: 0. lang
menn, Bechershot 5. Tal. 6068.

Baggergerit
H. Hellberg, Halle 3. S.,

an gene-Vereilnigun tscher Tiefbau t
nehmer, G. m. b. H.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

[Bau- Material
J 1

Albert Rudolf Müller,
Augustastr. 17 L Tel. 2436.

Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Nonrer To, Ungoner. 66. Anlagen

und un re
rr7 litge h

e

eereellFriedrich Reckmann,

Felihandelsgesellschaft
m. b. H., Ankerstr. 8.

äasbeleuchtungsartikel

Flscher Preiseh, inh. 0. Land-
mann. Bechershof 5. Tel. 5068.

élaser

A. H. Voegt,
Eisenbahn-ennte Ingenieur, Reilstraße 37.

Tel. 2112 u. 3907. Toel.-Adr
„„Energie“. Vertreter erster
Spezialfabriken. Kabel für

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.
Stark- und Schwachstrom,
isolierte Leitungen, lsolier-
material aus Heliosli, Resi-

rccee rcceeee er er. ne e eßau gchloss erei ma Magdeburgerstr. II. T.1347 reren 7- J

Kunstschmiede Eisenbahn-rer rer en Elektro-Motorenbau
Bemin- Großhandlung r re P. Bauersfeid, Steinweg 63.

Ehrhard Eckert, König-
strabe 71/72. Tel. 1266.

Elektromotor G. m. b. H.,
Eisenbahn Bedarf Turmstrabe 4. Tel. 5981.

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

O. Kirschmann, Halle a. S.
Rudolf-Haymstr.84. Tel.8094.

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 66892.
Generalvertreter d. Firma

H. Struthmann, Lack-
abriken, Halle (Saale)-
Nietleben Danzig und
Barmen.

landw. Naschinen

Quidde Schmitz, Haſle a. S.,
Lindenstr. 46. Tel. 6043 u. 4587.
Generalvertreter aller erster
Lieferwerke. Elg. Vertreter in
alen maßgebenden Orten des
Re -Bez. Merseburg u. Anhalt

Leder

F. Noah, Leipziger Str. 16.

Ieime aller Art

Georg Peter, L. Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.

Maler

Carl Kämpt, Kaiserstr.Beinroth, Kl. Berlin 2

Pinsel

Max Streifier. Tel. 4806
Hallesche Lack und Farben. m. b. H.,

Gettesackersztr. 10. Tel. 5971.

Preuß Staatslotterie

Fast 18 Milliard. Gewinne

r 1250, 2500l. Einnahme Rog ge,
Moritzzwinger 18.

Rechenmaschinen

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22

Fr. Kraus, Bernhardystr. 34.

Friedrleh Müller,Leipziger Str 29.

Reparaturen durch
Elektro-Schweißerei

Kalser Co., Steinweg 41.

Wilh. Woltf, Zietenstraße 6
u. Rosenstr. 12. Tel. 8209.

Paul Grundmann, L.-Wucherer-

Röhren

Karl Bormann Co., De-

Ernst Karius. T. 1231 u. 4066.

pantoffel Fabrik

imernat. Spedition

lassung

Bruno Bronnecke, Halle a. S.

Kaſlser Co., Steinweg 41.

Zwingerttr. 16. fernzpr. 1777.

Lalkhandiungen

E. Schmeil, Dessauerstr. 6.

Carl Kämpf, Kaiserstr. 23

M. Fricke, Trothaerstr. 69.

sehenker C0., gernn,

Delitzscher Str. 9 Tel. 6011.

lsollerungen f. Wärme-

Mitteldentsche l sehßerwerke Faber

Kaffee und Tee

Paul Wernicke, Tel. 1900.

Klempnerei und m

Bolzschun- u, Holz-

Telephon 3385.

Zweignieder- Halle a 8

Isoliermittel

und Kälteschutr

Schanze, Kom.-Ges., Haſte a. S.,

ErnstOochse, Leipzigerstr. 95

Käartonnagen-Fabrik

stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 18.
Max Sehröder, Blumenihabstr. 1.

Klischee- Fabriken

Adoif Muiler, Könlgstr. 17.
Tel. 3066.

Klosett-Anlagen

Fisoher Preisoh, fub.: 0 Land-
mann, Bechershot 5. Tel. 5068.

Glas u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrabe 16.

Glas-, Tafel u. Spiegel-
Großhandlung

W. Krause, Halle d. 8.,
Brüderstr. 13. Tel. 6425.

Gold- u. Silberwaren

Alexander Poto vorm. W. Hempel,

Leipziger Str. 88 am Turm.

Großhandel

Benzin, Gasöl

H. Baum, Ammendork,Regensburgerstr. 6. T. 110.

Bergwerks- u. Hätten-
produkte

Ernst Göring, Glauchaer-
Straße 71 b. Tel. 4716.

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Geraäte-Vereinigun
scher Tiefbau
nehmer, G. m. b.
Gr. Steinstr. 71. Tel. 34

deut-
nter- A. H. Voegt,

Elektr. Krane und
Bahnen

i. ingenieur, Rallstraße 37.
Tel. 2012 u. 2957. Tel,- Adr.

Eisenbahn-Beton- und
Tiefbau

„Energle“. Vertretung vonGrubenisolator A. G. Fatr-
katlon von Spezial-Appara-
ten für eiektrisoche Krane,

Otto Lingesleben, K. G. Transportanlagon, Bahnen

Beerdigungsanstalten Morſtzzwinger 15.un relepron 4806 u. r. Pfektrotechn. Porzellan
Be M. Burkel, Kl.Steinstr. 4. Tel. 6893. Eisen Konstruktlozen a. t. Wo J J t 9

Bestattungs-Institute KReisbach, Hordorter Stra T 2087 Tel. Ab-
I K. Laue, am alten Tür. „Energio“. Voriroter derErnst Anders, Brunoswarte 4. Güterbahnhof. Tel. 1174. berrelaatabri Hermorf.,

A. Ziller Co., Halle a. S.,
Zimmermannstrabe 14a.

Gummi und Asbest

Ferd. Dehne Nehf., Steinstr. 15

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel. 3094.

Adolf Bèöning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Kohlen u. Brennhohbz

Gosellsch. a. A., Zwoignieder-
Jassung Halle a. S., St. Ul-
richstr. 54. Fernspr. 2636,
2838. Stadtgespräche 2848.

Hans Bernharät Co., Tho-
masiusstr. 2. Tel. 9076.

Kohlen-
Großhandingen

p. Fuchs, Gr. Brunnenstr. 69.
G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.

6650. M WV-Briketts, Grudekoks

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. I. Tel. 6059.

Pfünnerschaftl. Kohlenplätze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr. 12. T. 6203.

„Glückauf“- Kohlenkontor, G.
m. b. H., Königstr., Ecke
Raffineriestr. T. 3880 u. 8981

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7. Tel. 3965.

Brennstoff-Vertriebs-Ges.
mKönigstr. 71. T. 4025, 4657

Richard Ziegler, Gr. Ul-
richstr. 37. Tel. 4041.

Kolonialwaren

ErnstoOchse, Leipzigerstr. 9b

aus u. Küchengeräte Kunststeinerzeugnisse

Leonhardt Schlesinger,
Halle, Gr. Ulrichstr. 16-156.

Rob. Kunze Oo., G. m. b. H., verl.

relimfelderetr, Tol. 1888.

Hefe Versand Kunstverzlasungen J

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

Rom. SkipkasCo, Leipzigerstr. 16

Masch., Motor. Tylinder-
Oele, Benzin, Benzol

Hugo Große Kolbe, G. m. b. H.,
relimfeldersir. 7. Tel. 6349.

perbau Maler

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18.

Telephon 4505 u. 6570,
Geràte- Vereinigung deut-

scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

LOele und Fette

Adolf Böning,
Strabe 76, Tel.

Maaß Co., Herrenstr. 11.
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel. 3004.
C. W. Pabst, Germarsir. 10.
H. Ba um, Ammengdorf,

Regensburgerstr. 5. T. 110.

Papier Großhandlung

Leipzigerin

u. Schulvedart Engros

M. Knobling, Gr. Steinstr. 11. Rich. Scheibe, Forsterstr. ſ6.

M. Adolt Böning,

Stempel- (raver
und Präge- Anstalt

Wilhelm Schu
ziger Str. 8. Tel

Techn. Bedartsartſ

ſontag

g5prei

Str. 76. Tel. in ſtzſtelle Ha

Telephon u. Tee en 7 Uhr
Baubüro

p. Ursin, Marienstr. b. T. 5

Torfstreu um. Nun

J. Blocher, Halle
Magdeburger Strabe g

Transmisslonen

Ernst Karlus, T. 181 u.

Treibriemen

Lacksohriftschule.

Schaufenstergestelle

Fritz Fügemann, Doro-
theenstr. 16. Tel. 6397.

Schrauben Nleten

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066.

eiresss 62. Fernrut 265 rer be T n2ää u nh incare
7 Ernst Karlus. T. vMarmorwerke Sauerkohlfabriken 0. ieeehmeon ar

Fr. Schuize, in. A. &C. à Braszard. Carl Lange jun, Beesener äue r Ja einer

Sr. i u. e. el 248. G r i3 Tel J Schalttafeln R rege r utſchl a m
Tel. 6510 er all

Wilneim Krahnert Co.chen. el 106 re rn e DeTypendrucker

Maschinen-Reparatur- Schienen rWerkstatt Fr. Kraus, Bernhardystrer en r Halle. F 45 mäller r iſſGut WVenne, Boe l en gewid Verbandsstoffe all. jung bewerteſelnſaran- a Mobſe- ne eng J
fadenlampen Münzer Co., Lindenstr, 5 rei i

p. Halie, Triftstr. 6. 3 e er D rn P. Sehmeizer, Halio, Vernickelungsansiaſter n ein
oethestr. e Schaufenster-Dekorat., J Ferdinand Haasser gen e iſt, feſtzu

ſen Plaxat u. Preisschllder- Barfüserstr. 9. Tel u
nigtetwenigen Versicherungenjed In tichterlich

Ritseh Beesener Str. 11. derbareHermann Starek, Kommandit- Tolephon 4378. K. Heinmüller, Marthastr. z inter
wagt werde

Versilberungen Uſen, und i
Joh. Däumig, Scharrenstr. tag

üdzukommeVaagewkabriten

Gebr. Sehöne, Prinzenstr.

Laſten u

gen, ſie z

GSchreibmaschinen

Friedr. Berger, s n, unſere
strabe 15. Tel. 2222. der Verſt

t in die
HabWaften u. Munition

vollbr
Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

Friedrich Müäüller,
Leipziger Str. 29.

Schreibzeuggarnituren

Fr. Schulze, inb.: A. àC. à Brauzari.

öHvpedition

G. Vester, A.-G., Bahnsp.,
Möbeltransp., Lagerung.

zillmann Lorenz,
amtl. Spediteure, Möbel-
transport, Lagerhaus mit
Gleisanschlus.

Spedition und
Möbeltransporit

Otto Kaestner Co.,hrunoswarte 36. Tel. 6624.

n Hunoicd uW ſhuegtte 7 Tel. 498 b r

Wasserglasfabriken gegebe
t wollen u

Gebr. Baensch, Döla ellen, abe
Bez. Halle 21). Tel. Il ben wir

n entſchließ
Waschtischaufsütre

Fr. Schulze, inh.: à C. à bis C

ngliſe

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halie a. S. Tel. 5760, 6060

Geräte-Verelnigung deut
cher Tiefbau pi

Speiseöle

C. Knospe, Wettinerstr. 35. T. 768
Wilheim Krahnert Co.

Fischerplan 6. Tel. 1068.

hmer, G. m. b.r Steinstr. 71. Tel. d

Werkzeuge und

Erust Karius, T. 1281 w 0be

nhardt Schle nger
u Gr. Ulrichstr. I

NMaschinen

Carl KAmpi, Kalserstr.

Germiſan
und alle anderen Saatbeizen
liefert zu Original-Fabrikpreifen

G. W. Pabst, Halle a. S.,
Scrwaritrahe le

Gebrauchter

Lastkraftwagen
Fabrikat Vomag, preiswert

jſtwagen unterliegen nicht der
84 to, gut erha
zu vorkanſen.
Rhein Ruhr Steuer
Hitteldeutseae Iutomobil-Cesellschaft

m. b. M..
Halle a. S., Merſeburgerſtraße 138.

Telephon 4328..

Fernruf 6385.

r Kaute
Sekt-, Liter-, Weiss- und Rot-

1ö000 M.

Weber. Jeitungen. 39000

Felix Alle
Prinzenstr.

Tander,
26.

Alnute vom Riebeegkphaaz
Gesohuftezeit 9--12 und 3--5 Uhr.

Wir bitten unlere geehrten Celer,

22 be unſeren jnlerenten einzukaufen d

Waoholeoinen,

en gros.

Ich biote preiswert an:
Emnailiierte immer. 28
Wasehbretter mit Zinkoinlagen,
ZinKoinlagen, verzinkte immer. 28 em,
ovale Spülwamnen, 65 und 70 em,

em, blauweib,

Richard Strobel,
Haus und Lüehengerätae,

o le-Sanle, Ankorstr. 3. Telephon 3078.

Abteilungen
Politik
und Industrie.

Adolf Schustermann,

Zeltungsnachbriehten-Burean,
BERLINM 80. 16, Rungestr. 2224.

Größteeo r ten Bureau rait
r

unst, Wissensehaft, n

Liest noben Tages
zeitungen des Im F Anslandes dio
meisten Revnen, WoehFaeh-, uastrierte usw. ten.

Das Institut gewüährloistot zu
reien alter Tiet u ter ot.

rü

R

12/46 P. 6-Sitzer
fabrikneu, mit allem Lomkort.

i r. Diee der neuen Steuer
Mitteldsutsshe Automobll

ässeiisghaft m. h. H.
(J. Kraushaar)

HRaello a. S., Meorsoburger
Poernrut 4320.

8/24 P.

reisen soloriFest en unter

Str.
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